
SIEMENS

Das schnurlose digitale
DECT-Telefonsystem
für bis zu 6 Mobilteile

Bedienungsanleitung

Bitte lesen Sie vor Inbetriebnahme diese
Bedienungsanleitung mit den Sicherheitshinweisen!



Übersichten
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Menütaste Telefon

- Aufruf des Telefon-Menüs (Hauptmenu)

- Abbruch einer Prozedur im Telefon-Menu

~ Wechsel in die vorhergehende Menuebene

OK-Taste

Aktivieren/Bestätrgen  der Menüauswahl

- Speichern von Eingaben

- Nummern aus dem Telefonbuch Wahlen

Vorwärtstaste

- Vorwartsblättern in Menüs

Rückwärtstaste

- Ruckwärtsblättern in Menus

~~ Korrigieren/Löschen von Ziffern und Buchstaben

Intern-Taste

Anwählen eines angemeldeten Mobilteils

~ Stummschaltefunktion während eines Gespra-
ches

Töne, Rufton und Displayhelligkert regeln (Ernstellung:
lautileise LauthörerYHörerlautstarke)

Telefonbuch-Taste

WahlwrederholungsTaste

Rückfrage-Taste

Lautsprecher-Taste

- Lauthoren/Frerspechen ein-/ausschalten

- Taste blinkt, Telefon läutet.
.

Zielwahltaste (mit Beschriftungsfeld)

Wichtige externeiinterne  Rufnummern von vier
verfügbaren Schnellwahl-Tasten abrufen.



Übersichten

Ü hersichten

Wegweiser

I
Der Weg zum ersten Telefongespräch

Der Weg zur menügeführten Bedienung
des Basistelefons

Der Weg zum Telefonieren mit dem
,,Online”-Menü

Schrittweise Inbetriebnahme
(+ Seite 1).

Bedienungsanleitung Mobilteil IOOOS
Jnd IOOOC

Erlauterungen zur Menustruktur
(+ Seite 12).

Zustandsabhangige ,,Online”-Menüs
(+ Seite 14).

Der Weg zur richtigen Einstellung

:,

Wichtige Grundeinstellungen vorneh-
men (+ Seite 16).
Basistelefon den eigenen Erfordernis-
sen anpassen (+ Seite 39).

Der Weg zum Einsatz mit mehreren
Mobilteilen

Intern telefonieren (+ Seite 33).
Bei externen Gesprächen interne
Rucksprache halten und externe Ge
Sprache intern ubergeben (+ Seite
37).

Der schnellste Weg zur Bedienung
“

Wahlverfahren prüfen (+ Seite 16).
Hinweise zum Aufstellort des Basiste-
lefons (+ Seite 4).
Hinweise zum Gebrauch der Batterien
(+ Seite 4).
Storungen beheben (+ Seite 8).

Kurzbedienungsanleitung Basistelefon
(+ Seite 57).



Übersichten

Basistelefon
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1. Wahltastatur

2. Menutaste-Telefon

3. Zurück-Taste (Pfeil links)

4. OK-Taste (Bcsttitigung)

5. Vorwärts-Taste (Pfeil rechts)

6. Ruckfragetaste

7 Lautsprechertaste

8. Mikrofon

9 Beschrrftungskarte

10. Zielwahltasten (Namentasten)

11. Telefonbuchtaste

12. Wahlwiederholungstaste

13. Antenne

14. Display

15. Taste ,,Laut”

16. Taste ,,Leise”

17 Intern-Taste



Displayanzeige

Übersichten

Das Display des Basistelefons hat zwei Zeilen. Im Ruhe-
zustand Ist das Display leer. Die Displayanzeige wahrend
des Betriebes oder bei Benutzung der Menus Ist Status
abhangtg (+ Seite 14).

Symboldarstellung  in der Bedienungsanleitung
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ServiceEinstellungen?

Angegebene Tasten am Basrstelefon nacheinander druk-
ken. Die Tasten am Basistelefon sind entsprechend be-
druckt.

Angegebene Taste am 13asistelefon drücken. Die Tasten
sind entsprechend bedruckt. Andernfalls wird die Taste
eindeutig beschrieben, z. B.: ,,Zielwahltaste drücken:’

Eine der Tasten im angegebenen Wertebereich drucken,
hier eine der Tasten von 1 bis 6.

Eine Nummer eingeben, z. B. eine Rufnummer.

Mit Taste der Vorwärtstaste (QJ oder Rtickwärtstastc
m im Menü bis Menupunkt  blattcrn und Menüpunkt be-
stätigen.

Darstellung eines Menupunktes  rm Beschreibungstext.

Wenn zum Verständnis nötig,
werden Displayanzeigen dar-
gestellt: z. B. Einstellung der
Tonruflautstärke.

Achtung ein wichtiger Hinweis. Bitte unbedingtp--iz=/
IR Zusätzliche Informationen

+ Seite 4
(Querverweis zu einem verwandten oder zugehörigen
Thema).
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Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise

Das Basistelefon nicht in Bad und Duschräumen ver-
wenden (kein Spritzwasserschutz).

Nur das mitgelieferte Steckernetzgerat mit der Num-
rner C39280-Z4C63 verwenden.

Das Basistelefon kann mit Batterien betrieben wer-
den. Verwenden Sie keine Akkuzellen im Batterie-
fach, da Brandgefahr bei Kurzschluß besteht.

Vor dem Einlegen bzw. Herausnehmen der Batterien
muß das Telefonanschlußkabel aus der TAE-Telefon-
anschlußdose oder aus dem Basistelefon hcrausge-
zogen werden.

Die Sicherheitshinweise für Mobilterle entneh-

Die Forschung hat gezeigt, daß in bestimmten
Fällen medizrnische Geräte durch Telefone mit
DECT-Funkteil  beeinflußt werden können. Aus
diesem Grund sollten Sie zwischen dem Telefon
und medizrnischien Geraten einen Mindestab-
stand von einem Meter einhalten. Bei Verwen-
dung tragbarer Telefone innerhalb medizinischer
Einrichtungen müssen die Bestimmungen der
jeweiligen Institution eingehalten werden.

Zulassung und Konformität

Ihr Siemens Gigaset@ Basistelefon trägt die BZTZulas-
sung vom ,,Bundesamt für Zulassungen in der Telekom-
munikation:’
Das Gerät wurde nach den EURichtlinien  89/336/EWG
,,Elektromagnetische Verträglichkeit” und 73/23/EWG
,,Elektrische Betriebmitte zur Verwendung innerhalb be-
stimmter Spannungsgrenzen” für Telekommunrkations-
endgeräte zugelassen.
Danach darf das Gerat durch jedermann über die Telefon-
steckdose angeschaltet und in Betrieb genommen wer-
den.
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Schrittweise  Inbetriebnahme

Schrittweise Inbetriebnahme

Vor Inbetriebnahme des Mobilteils mussen Sie
das Basistelefon anschließen.

Bitte befolgen Sie die Anweisungen der Inbetriebnahme
Schritt für Schritt.

1. Schritt: Sicherheitshinweise  beachten

0 Lesen Sie vor der Inbetriebnahme unbedingt die

0 Sicherheitshinweise rm vorderen Teil dieser Be-
dienungsanleitung!

2. Schritt: Verpackungsinhalt prüfen

Im Lieferzustand enthält die Verpackung:

ein Basistelefon (siehe auch Schild mit CE-Zeichen auf
der Unterseite des Basistelefon),

ein Standardmobilteil (siehe auch Bedruckung auf der
Rückseite des Mobilteils),

eine Ladeschale,

ein Telefonanschlußkabel mit Miniwesternstecker
und TAE-Stecker,

ein Stromnetzanschlußkabel mit Miniwesternstecker
und Netzgerät,

etn Deckel fur das Akkufach des Mobilteils,

ein Trageclip für das Mobilteil,

zwei Akkuzellen,

eine Bedienungsanleitung Basistelefon,

eine Bedienungsanleitung Mobilterl.



Schrittweise  Inbetriebnahme

3. Schritt: Basistelefon anschließen

Hörerschnur

Stecker am geraden langen Ende der Hörerschnur am Ba-
sistelefon anstecken. Die Buchse an der Gehäuseunter-
seite des Basistelefons 1st rnit folgendem Symbol ge-
kennzeichnet:

Hörerschnur in Kabelführung einlegen. Anderes Ende am
Hörer anstecken.

Telefonanschlußkabel

Minrwesternstecker des Telefonanschlußkabels an das
Basistelefon einstecken. Die Buchse an der Gehauseun-
terserte des Basrstelefons ist mit folgendem Symbol ge-
kennzeichnet:

cf
LEEnCO

TAE-Stecker des Telefotnanschlußkabels in die TAE-Tele-
fonanschlußdose stecken

Stromnetzanschlußkabel

Minrwesternstecker des Stromnetzanschlußkabels am
Basistelefon einstecken. Die Buchse an der Gehauseun-
terseite des Basistelefons ist mit folgendem Symbol ge-
kennzeichnet:

Netzgerät des Stromrnetzanschlußkabels in eine
220/230-V-Steckdose stecken

0 Aus Sicherheitsgründen darf das Telefon nur mit

0 dem mitgeliefert’rn  Steckernetzteil Siemens
C39280 Z4-C63 betrieben werden.
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Schrittweise  Inbetriebnahme

4. Schritt: Wahlverfahren  prüfen und ggf. einstellen

Telefonanschlüsse der .Telekom können die folgenden
Wahlverfahren verwenden:

l Impulswahlverfahren (IWV)

l Tonwahlverfahren (MFV)

Im Lieferzustand ist Ihr Basistelefon auf Tonwahlverfahren
eingestellt.

Wahlverfahren des eigenen Telefonanschlusses prüfen

Heben Sie den Hörer ab und wählen Sie anschließend
eine beliebige Ziffer (z. B. 2). Ist danach noch der gleiche
Wählton zu hören. müssen Sie das Wahlverfahren umstel-
len.

Wahlverfahren einstellen

Drücken - Menü ist aktiviert.

Menüpunkt Service/Einstellungen? auswAhlen.

Menüpunkt Systemeinstellungen? auswählen.

System-Code eingeben (im Lieferzustand ,,OOOO”).

Menüpunkt Leitungsdaten7 auswählen.

Menüpunkt Wahldaten? auswählen.

Menüpunkt Wahlverfahren? auswählen.

Es erscheint das aktive Wahlverfahren. Wählen Sie nun
den Menüpunkt IWV/Erde für Impulswahl aus.

Ihres Basistelefons am Telefon-
hauptanschluß benbtigen Sie ausschließlich
die Einstellungen ,,MFV/Flash 0,25” bzw.
,, IWVlErde.”
Die weiteren Einstellmöglichkeiten des Wahl-
verfahrens sind für den Betrieb des Basistele-
fons an Telefonanlagen (+ Seite 17) vorgese-

Jetzt können Sie mit dem Basistelefon extern telefonieren
und Mobilteile Inbetriebnehmen  (+ Bedienungsanleitung
Mobilteile).
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Wichtige Hinweise zu Inbetriebnahme  und Betrieb

Wichtige Hinweise zu Inbetriebnahme und Betrieb

Hinweise  zum Aufstellen des Basistelefons

AufstelIfIäche/Aufstellort

0 Normalerweise hinterlassen die Geräte keine Spuren
an der Aufstellfläche. Angesichts der Vielfalt der bei
Mobeln verwendeten Materalien, Lacke und Polituren
Ist es jedoch nicht ausgeschlossen, daß im Laufe der
Zeit Spuren auf der Aufstellfläche zuruckbletben Stel
len Sre daher das Gerät auf einer ebenen SteIlflache
auf und benutzen Sie eine rutschfeste Unterlage.

l Das Gerät sollte nicht In unmittelbarer Nahe von ande-
ren elektronrschen Geraten wie z. B:HiFi-, Büro- oder
Mikrowellengertiten  stehen, um eine gegenseitige
Beeinflussung zu verhindern. Zwischen dem Telefon
und anderen Funkgeraten (z.B. Funktelefonen oder
Funk-Personenrufernr-ichtungen) sollten Sie minde-
stens einen Abstand von einem Meter einhalten; der
Telefonbetrieb konnte sonst beeintrachtigt  werden.

0 Die Funktibertragung zwischen dem Basistelefon und
den Mobilteilen erfolgt im DECTStandard. Das
Grgaset 1020 entspricht voll den dafür geltenden eu
ropäischen Vorschriften. Sollte es trotzdem zu Bild-
und/oder Tonstörungen bei Sateltitenempfangsgerä~
ten kommen, wenden Sie sich bitte an den Fachhänd-
ler Ihrer Satellitenempfangsanlage, um die Verkabe-
lunq und Steckverbindungen auf Schirmungsmängel
zu überprüfen.

TemperaturIUmgebungsbedingungen

0 Beachten Sie, daß das Basistelefon keiner direkten
Sonnenbestrahlung oder sonstigen Warmequellen
ausgesetzt wird; die IElektronik könnte gestort, das
Plastikgehäuse ausgebleicht werden.

l Stellen Sie das Basrsielefon nicht in staubreichen
Räumen auf, ansonsten konnte die Lebensdauer des
Basistelefons beerntrachtigt werden.

l Das Basistelefon kann im Temperaturbereich von
+ 5 “C bis +40 “C betrieben werden.

Telefonieren mit BatterienINotbetrieb

Sind Batterien eingelegt (+ Seite 5), kann her Stromaus
fall mit dem Basistelefon telefoniert werden. Die Display-
anzeige ist aus, die Einheiten-/Entgeltzählung lauft Welter,
wird aber nicht angezeigt.

- Dauergespräch brs zu einer Stunde moglich

- Bereitschaftszeit ca 6 Stunden
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Wichtige Hinweise zu Inbetriebnahme  und Betrieb

Datenerhalt ohne Batterien:

Bei Ausfall des 220/23OV-Stromnetzes bleiben folgende
Einstellungen und Daten ohne Batterien erhalten:

- Geräteeinstellungen

Eintragungen der Rufnummern und Namen im
Telefonbuch/Termlnelntragungen

- Einträge der Zielwahltasten

Batterien einlegedwechseln

Vor dem Einlegen bzw. Herausnehmen der Bat-

0 terien müssen Sie das Telefonanschlußkabel
aus der TAE-Telefonanschlußdose oder dem Te-
lefon herausziehen.
Keine Akkuzellen im Batteriefach verwenden,
da Brandqefahr bei Kurzschlu8 besteht

Drücken Batteriefach abnehmen

Drücken Sie leicht auf die gerippte  Stirnseite des Batterie-
fachs und nehmen Sie dieses nach oben ab.

Batterien einlegen

Legen Sie die Batterien In das Batteriefach ein. Achten Sie
dabei auf die richtige L#age der Batteriepole (+ -).

,Batteriefach einsetzen

Stecken Sie das Batteriefach mit den Anschlüssen voran
in den Geräteboden ur,d klappen Sie es ein, bis es einra-
stet.

Anschlusse

;7

Batteriefach

überwacht fortlaufend den
Zustand der Batterien. Im Display wird der erfor-
derliche Austausch der Batterien (+ Seite 47)

5



Wichtige Hinweise zu Inbetriebnahme  und Betrieb

Belegung der Telefonbuchse

Der Stecker des TelefonanschlulLkabels hat die
Belegung F.

Verwenden Sie nur Telefronanschlußkabel von Siemens
Anschlußkabel anderer Hersteller kennen eine andere
Steckerbelegung besitzen.

Anschlufibelegung  der Buchse für das Telefonanschluß-
kabel an der Unterseite der Basisstation:

3---lr---4 1 frei

2 5

1 6

2 b
3 E
4 w
5 a

Beschriftungskarte  herausnehmenjeinlegen

Ihr Telefon 1st mit einer Beschriftungskarte versehen, auf
der Sie die Namen ZLI den gespeicherten Rufnummern
der Zielwahltasten (+ Seite 46) notieren können. Die Ab
bildung zeigt, wie Sie die Klarsichtabdeckung herausnch-
men bzw. einlegen, um die Rufnummern auf der Beschrif-
tungskarte einzutragen.

Weitere Beschriftungskarten lassen sich bei Bedarf aus
der letzten Seite dieser Bedienungsanleitung ausschnei-
den.
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Wichtige Hinweise zu Inbetriebnahme  und Betrieb

Pflegehinweise

Wischen Sie Mobilteil und BasisstatIon mit einem feuch-
ten Tuch oder mit einem Antistatiktuch ab.

Kein trockenec Tuch verwenden. Gefahr stati-/occherauiaduing!
Ansprechpartner:
Fur Störungen am Gerät:
Der Siemens Service
Bundeswerte Telefonnummern: 0180 5 333 222

Bitte haben Sie Verstandnrs, daß Ihnen der Siemens-
Service nur bei Störungen am Gerät zur Verfügung
steht.

h

Fragen zur Bedienung beantwortet Ihnen gerne Ihr
Fachhandler.
Fragen zum Telefonanschluß richten Sie an die
Deutsche Telekom.



Wichtige Hinweise zu Inbetriebnahme  und Betrieb

Selbsthilfe im Störungsfall

Die Ursache einer Betriebsstörung muß nicht unbedingt
am Gerät liegen. Sie sparen unter Umstanden Zeit und
Geld, wenn Sie einfache Betriebsstörungen selbst behe-
ben Die folgenden Hinweise sollen Ihnen dabei helfen.

k

Symptom

Keine Displayanzeige während
des Telefonierens und bei Ein-
stellungen uber Menü.

Kein Wahlton vom Amt.

r

Nach Wahl der Rufnummer
keine Verbindung, Wählton
noch hörbar.

Keine Anrufe (Sie hören keinen
Rufton)

Nur bei Telefonanlagen:
Keine bzw. falsche Verbindung
nach Wahl aus einem Spei-
cher.

Eingegebener System-Code
wird zurückgewiesen.

Eingegebene PIN wird zurück-
gewiesen.

Ursache

Stecker des Netzanschlußka-
bels nicht richtig gesteckt
Netzausfall?

Stecker des Telefonanschlußk~~
bels nicht richtig gesteckt.

Wählleitung 1st durch ein ande-
res Mobilteil belegt.

Falsches Wahlverfahren.

Hörer nicht richtrg aufgelegt.
Tonruf ist ausgeschaltet oder zu
leise eingestellt.

1. AKZIHAKZ nicht eingege-
ben.

2. Wahlverfahren auf
MFViFlash 0,25 eingestellt.

Eingegebener System-Code
stimmt nicht mit dem geänder-
ten Code uberein.

Eingegebene PIN stimmt nicht
mit der geänderten PIN über-
ein.

+-

Abhilfe

Stecker an Basistelefon und der
2201230VSteckdose kontrollie-
ren, evtl. nochmals aus- und ein-
stecken.

Stecker an dem Basistelefon
und Telefonanschlußdose über-
prüfen, evtl. nochmals aus- und
einstecken.
Warten bis Wählleitung frei Ist.

Wahlverfahren (+ Seite 16) neu
einstellen

Hörer richtig-auflegen.
Lautstärke (+ Seite 41) lauter
einstellen.

1. AKZIHAKZ (+ Seite 19) ein-
geben

2. Wahlverfahren auf
MFViFlash (+ Seite 17) um-
stellen und Pausezeiten
(+ Seite 19) einstellen

Haben Sie den von Ihnen gean
derten System-Code verges-
sen, dann wenden Sre sich bitte
an den Hersteller (Adresse auf
+ Seite 7 dieser Bedienungsan
leitung).

Haben Sie die von Ihnen geän-
derte PIN vergessen, dann
wenden Sie sich bitte an den
Hersteller (Adresse auf
+ Seite 7 dieser Bedienungsan-
leitung).

-J
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Wichtige Hinweise zu Inbetriebnahme  und Betrieb

Technische  Daten
Standard:

Kanalzahl:

Frequenzen:

Duplexverfahren:

Kanalraster:

Bitrate:

Modulation:

Sprachcodierung:

Sendeleistung:

Reichweite:

Stromversorgung:

Stromverbrauch:

Zul. Umgebungsbedingungen für den
Betrieb:

Zul. Lagertemperatur:

Wahlverfahren:

Signaltastenfunktion

Abmessungen:

Gewicht:

Lange der Kabel:

Anschlu&tecker:

DECT

120 Duplexkanale

1880 MHz bis 1900 MHz

Zeltmultiplex, 10 ms Rahmenlange

1728 kHz

1152 kbit/s

GFSK

32 kbit/s

10 mW, mittlere Leistung pro Kanal

bis zu 300 Meter im Freien, in Gebäuden
deutlich geringer

220/230 V-150 Hz (Steckernetzgerät)

ca. 1OVA

5” C bis 40” C
20% bis 75% rel. Luftfeuchtigkeit
- IO” C bis +60” C

MFVIIWV

FlashlErde

LxBxH=162x221 ~94

ca. 745 g

Anschlußschnur: 3m
Netzanschlußschnur: 3m

Anschlußschnur: TAE 6FiTSV 614
Netzgeräteschnur: TSV 6/6 (Miniwesternstecker)
Steckernetzgeräte: Eurestecker

Zusammenschaltung mit Zusatzgeräten

Dieses Telefon kann mit Zusatzgeräten rusammenge-
schaltet werden.

9



Wichtige Hinweise zu Inbetriebnahme  und Betrieb

Nutzen neuer Leistungsmerkmale im Telefondienst

Wenn Sie an einer digitalen Vermittlungsstelle der Tele-
kom angeschlossen sind, bietet Ihnen die Telekom neue
Leistungsmerkmale wie z. B. Anklopfen, Anrufweiter-
schaltung und Sperre.

Wenn Sie diese nutzen >wollen, wenden Sie sich bitte an
die Deutsche Telekom AG. Ihr Basistelefon ist dafür geeig-
net.

WeitergabelEntsorgung

Bitte geben Sie Ihr Basistelefon nur mit Bedtenungsanler-
tuny an Dritte weiter.

Wenn die Gebrauchszeit des Telefons oder der Batterien
abgelaufen st, entsorgen Sie diese bitte umweltfreund-
lich gemäß den gesetzlrchen Bestimmungen

Garantie

Für dieses Gerät ubernirnmt die Siemens AG eine Garan-
tie fur sechs Monate, gerechnet ab Kaufdatum beim
Händler. Zum Nachweis des Kaufdatums bewahren Sie
die Kaufbelege auf!

Innerhalb der Garantiezeit beseitigt die Siemens AG alle
Mangel, die auf Material- oder Herstellungsfehlern beru-
hen Die Siemens AG leistet nach eigener Wahl Garantie
durch Reparatur oder durch Austausch des defekten Ge-
rats.

Von der Garantie ausgenommen sind Schäden, die auf un
sachgemäßen Gebrauch,. auf Verschleiß oder auf Eingriffe
durch Dritte zurückzuführen sind. Die Garantie umfaßt kei-
ne Verbrauchsmaterialien und auch nicht diejenigen Män
gel, die den Wert oder die Gebrauchstauglichkert des Ge-
räts nur unerheblich beeinträchtigen.

Das von Ihnen gekaufte iremens-Produkt  entspricht den
technischen Erfordernrssen zum Anschluß an das deut-
sche öffentliche Fernsprechnetz.

Ihre Garantieansprüche können Sie direkt beim Siemens-
Service geltend machen (Anschrift und bundesweite Ser-
vice-Rufnummer siehe + Seite 7 dieser Bedienungsanlei-
tung).



Übersicht: Signaltöne

Externruf:

Internruf:

Wiederanruf
(Ruckruf):

Interner Besetztton:

WarntoniAkku fast leer,

Warnton/Funkbereich
wird verlassen und

Fehlerton:

Quittungston
(positiv):

Anklopfton:

Wichtige Hinweise zu Inbetriebnahme  und Betrieb

0.5 s Ton 0.8 s Pause 0.5 5 Tm 4.2 s Pause

t u u u u u t
jyy---j

0.8 s Ton 2 s Pause

jtiiiiiif F l - - - - - - - - - -

0.8 s Ton 0.8 s Pause

G.5 s Tor) 0.5 b P‘wse

Eltuuuut - - - - -p+--
0.5 s Tun 30 s Pause

0tüüüt
0.8 s Ton

i-------i

kurzer Ton m Rhythmus des Externrufs
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Menügeführte  Bedienung  des Basistelefons

Menügeführte Bedienung des Basistelefons

Funktionstasten/Symboldarstellung

Funktions- bzw. Menütasten des Basistelefons
sind im vorderen Teil unter ,, Ubersichten” be-
schrieben.
Die in dieser Bedienungsanleitung verwendete
Symboldarstellung finden Sie im vorderen Teil 1

Menüstruktur

Bei den Einstellungen des Basistelefons werden Sie
durch Textanzeigen im Display unterstützt. Es werden Ih-
nen unterschiedliche ,,Menüs” (Listen) angezeigt, aus de-
nen Sie die gewünschte Funktion auswählen konnen. Im
Display wird Ihnen jeweils nur eine Zeile des Menus (Me-
nüpunkt) angezeigt, die bei der Darstellung In dieser Be-
drenungsanleitung grau unterlegt ist.

Mit den Tasten a und m können Sie irn Menü
,,blättern:‘die  angezeigte Funktion mit a bestätigen
und zwischen den verschiedenen Menus wechseln (Bei-
spiel auf der nächsten Seite).

Mit der ,,Menutaste  Telefon” @ eröffnen Sie sich den
Zugriff auf die Telefoneinstellungen.

Wenn Sie Ihre Einstellungen beendet haben oder abbre-
chen wollen, können Sie durch mehrmaliges Drucken der
@-Taste in das Hauptmenu zurückfinden oder den Horer
kurz abheben und wieder auflegen.

Einstellungen  über das Menü

Anhand des Beispiels ,,Umstellen des Wahlverfahrens”

Um das Wahlverfahrer7 umzustellen, muß im Ruhezu-
stand nach Drucken der @-Taste stufenweise vom Me-
nupunkt,,Servrce/Ernstellungen” über weitere Menüs bis
zu dem Menü ,,Wahldaten” geblättert werden.
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Menügeführte  Bedienung  des Basistelefons

0F

c3>

1 Telefonbuch? I

Zielwahltaste Ioschen?

olF

-1 Systemernstellungen?

0J AKUHAKZ  Kennziffer?

Gespr.dauer/Einheiten?

Ruf Nr Sperre?

System-Code andern

Lieferzustand?

1 Lertungsdaten?

Gerate Daten?
Melodie fur Halten aus?

Batterieanzeige

0J
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Menügeführte  Bedienung  des Basistelefons

DIB Mentistruktur  ist abhängig von der Betriebsart. Im
Ruhezustand (aufgelegter Hörer) stehen Ihnen andere
Grund- und Untermenüs zur Verfügung als während eines
Telefonates.

Während des Telefonierens h$ngt das angebotene
Menü davon ab, welcher Vermittlungszustand gerade er-
reicht ist. Das zustandsabhängige ,,Online”-Menu  zeigt
die auf den jeweiligen Vermittlungszustand bezogenen
Optionen an.

Drücken Sie wtihrend eines Gesprächs die Taste
0, so erhalten Sie weitere Funktionen ange-
boten

,,Online”-Menüs  (Bedienerführung während des Telefonierens)

Vermittlungszustand

Hörer abgehoben/Lautsprechertaste
gedrückt

Rufnummer wurde gewählt

Ankommendes Externgespräch

Interngespräch

Interngespräch halten

Rückfrage im Intern-/Externgespräch

Konferenz INT/lNT/EXT

Externgespräch gehalten
durch Interntaste

Angebotenes Menü

FKwahlen 1
Telefonbuch?

Telefonbuch? 1
Autom.Wahlwdh.  einlaus?

Temp. Tonwahl einlaus?

- - -
, Extern 1
Telefonbuch?

Externe RUckfrage?

Telefonbuch7

/Fiucknahme? 1
Konferenz’

Telefonbuch
Temp. Tonwahl einlaus?

K o n f e r e n z  E n d e ?  -i

Telefonbuch’

r
~~

Extern wartet

Rücknahme?

Telefonbuch7
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Menügeführte  Bedienung  des Basistelefons

Hauptmenü mit den wichtigsten Untermenüs

Telefonbuch? Elntrag Wahlen?

Rufnummer Ubernehmen?

Neueintrag?
Eintrag Andern?

Eintrag I&chen?

Telefonbuch Idschen?

Telefonsperre? Telefonsperre eln/aus?

Direktruf Nr. speichern?
Direktruf Nr. I&xhen,

PIN ändern?

Systemsperre? rSystemsperreein,
Notruf Nr. Liste / andern,

Notruf Nr. speichern?

Notruf Nr. lbschen?

-~
Töne?  ,Tastenklick?

Quittungston,

Fehlerton?

Service/Einstellungen?

Zielwahltaste speichern?

Zielwahltaste löschen?

/ Systemeinstellungen! 1

Sprache?

Anmelden?
Abmelden?
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Wichtige Grundeinstellungen
~~

Wichtige Grundeinstellungen

Wahlverfahren

Telefonanschlüsse der Telekom können die folgenden
Wahlverfahren verwenden:

0 Impulswahlverfahren (IWV)

l Tonwahlverfahren (MFV)

Im Lieferzustand ist Ihr Basistelefon auf Tonwahlverfahren
eingestellt.

Ist Ihr Telefonanschluß an einer digitalen Ver-
mittlungsstelle angeschaltet, können Sie so-
wohl das Tonwahl- als auch das Impulswahlver-
fahren verwenden. In diesem Fall belassen Sie
das im Lieferzustand eingestellte Tonwahlver-
fahren bzw. stellen Sie es, z.B. nach einem Um-

Wahlverfahren des eigenen Telefonanschlusses prüfen

Heben Sie den Hörer ab und wählen Sie anschließend
eine beliebige Ziffer (z. Ei. 2). Ist danach noch der gleiche
Wählton zu hören, müssen Sie das Wahlverfahren umstel-
len

Wahlverfahren einstellen

Drücken - Menü ist aktiviert.

Menüpunkt Service/Einstellungen? auswählen.

Menüpunkt Systemeinstellungen? auswahlen.

System-Code eingeben I,im Lieferzustand ,,OOOO”).

Menüpunkt Leitungsdaten? auswählen.

Menüpunkt Wahldaten7 auswählen.

Menüpunkt Wahlverfahren? auswählen.

Es erscheint das aktive Wahlverfahren. Wählen Sie nun
den Menüpunkt IWV/Erde für Impulswahl aus.

Ihres Basistelefons am Telefon-
hauptanschluß benötigen Sie ausschließlich
die Einstellungen ,,MFV/Flash 0,25” bzw
,,IWV/ErdeY
Die weiteren Einstellmöglrchkerten des Wahl-
verfahrens sind für den Betrieb des Basistele-
fons an Telefonanlagen vorgesehen.
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Wichtige Grundeinstellungen

Betrieb an einer Telefonanlage

Um Ihr Basistelefon an einer Telefonanlage betreiben zu
können, müssen Sie vorher

1. das Wahlverfahren,

2. Zeiten für Erde/Flash einstellen und

3. Amts/ bzw. Hauptamtskennzahl eingeben sowie

4. die Pausenlängen nach

- Amts-/ bzw. Hauptamtskennzahl,

- Signaltaste und

- automatischer Leitungsbelegung
einstellen

Einstellungsmöglichkeiten des Wahlverfahrens

Im Lieferzustand ist das Wahlverfahren auf

l MFV/Flash 0,25

eingestellt. Für den Betrieb an Telefonanlagen müssen Sie
zuerst auf eine der folgenden Möglichkeiten umstellen:

l IWV/Erde

l MFV/Erde

l MFV/Flash

Beachten Sie hierbei auch die Bedienungsanleitung Ihrer
Telefonanlage.

Drücken - Menü ist aktiviert.

Menüpunkt Service/Einstellungen? auswählen.

Menupunkt Systemeinstellungen? auswählen.

System-Code eingeben (im Lieferzustand ,,OOOO”).

Menüpunkt Leitungsdaten? auswählen.

Menüpunkt Wahldaten? auswählen.

Menüpunkt Wahlverfahren? auswählen.

Es erscheint die Anzeige, welches Wahlverfahren aktiv
ist. Wählen Sie nun gemäß der Bedienungsanleitung
Ihrer Telefonanlage neu: IWV/Erde?  bzw.
neu: MFVlErde?  bzw neu: MFVlFlash?  aus.
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Wichtige Grundeinstellungen

Bitte zuerst Einstellungen des Wahlverfahrens
von MFV/Flash 0,25 auf IWV/Erde, MFViErde
oder MFV/Flash ändern, da sonst die Einstellun-
gen nicht wirksam sind.

Zeiten für Erde/Flash einstellen

Sie können mit der Ruckfragetaste @ (Signaltaste) wäh-
rend eines Amtsgesprachs eine Ruckfrage ZU einem Teil-
nehmer der Telefonanlage durchfuhren oder ein Gespräch

‘ weiterlerten.

Vorausgesetzt, das Wahlverfahren ist nicht auf
MFV/Flash  0,25 erngestellt  (+ Seite 17), lassen sich fol-
gende Zeiten einstellen, abhängig vom Zusatz Erde oder
Flash bei der Bezeichnung des Wahlverfahrens:

l Zeit für Erde:

-- 0.4, > 1 Sekunde

l Zeit fur Flash:

-- 0,08 Sekunden

-. 0,l Sekunden

0.12 Sekunden

0,18 Sekunden

-. 0,25 Sekunden

-. 0,30 Sekunden

0,60 Sekunden

0
&l

Drücken - Menü ist aktiviert

Menüpunkt ServiceiEinstellungen? auswählen

(3w.l Menüpunkt Systemeinstellungen? auswählen

y(7J System-Code erngeben (im Lieferzustand ,,OOOO”)

BEI Menüpunkt Leitungsdaten? auswählen

(g(J1 Blättern Sie zum Menüpunkt Wahldaten? und bestäti-
gen ihn.

im Blättern Sie zum Menüpunkt Zeit für Erde? und bestäti-
gen ihn.

oder

c3El Btättern Se zum Menüpunkt Zeit für Flash? und bestä-
tigen ihn.
Wahlen Sie die entsprechende Zeit aus.
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Wichtige  Grundeinstellungen

Amtskennzahlen

Fur den Betrieb Ihres Basistelefons an einer Telefonanlage
müssen Sie für die Durchschaltung ins offentlrche Fern-
sprechnetz einstellen:

0 die Amtskennzahl (AKZ),

l die Pausenlänge nach der AKZ.

Wenn die Telefonanlage als Unteranlage an eine Hauptan-
lage angeschlossen ist, müssen Sie einstellen:

l die Amtskennzahl (AKZ),

l die Hauptamtskennzahl (HAKZ),

l die Pausenlänge nach AKZIHAKZ

Welche (H)AKZ und Pausenlange Sie eingeben
mussen, entnehmen Sie bitte der Dokumentati-
on zu Ihrer Telefonanlage.

AmtskennzahVHauptamtskennzahl  (AKUHAKZ) eingeben

AKZIHAKZ löschen

AKZ und HAKZ sind l- bis 3stellig und können die Ziffern
m bis (!$ sowie die Tasten (w, B und @ enthalten.

Drucken ~ Menü ist aktiviert.

Menüpunkt ServiceIEinstellungen? auswählen

Menüpunkt Systemeinstellungen? auswählen.

System-Code eingeben (im Lieferzustand ,,OOOO”).

Menüpunkt AKZ/HAKZ Kennziffern? auswählen.

Menüpunkt AKZ? auswählen.

Menüpunkt AKZ speichern? auswählen.

1. AKZ eingeben: z. B. 0. Mit der Bestätigung ist die AKZl
gespeichert. Sie kennen bis zu 3 AKZs eingeben.

Menüpunkt AKZ löschen? auswählen

Zu löschende Amtskennziffer auswählen: z. B. AKZ3:9
und bestätigen. Ausgewahlte AKZ ist gelöscht.
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Wichtige Grundeinstellungen

Alle AKZ/HAKZ löschen

lz9m Menüpunkt AKZ/HAKZ Kennziffern? auswählen

EP(Jj Menüpunkt Alle AKZIHAKZ löschen? auswählen und
bestätigen. Display-Meldung: ,,Alle Einträge gelöscht!:’

Pausenlängen für AKZklAKZ,  Signaltaste und automatische
Leitungsbelegung

Die Prozeduren werden eingeleitet mit:

Aktion 1i *;, : ‘:,_ “. ‘,i.“” ---y:. L Zr,:- “;;,; ;.~F~$,~;-‘:”  :. “,Z ;t:. ;-.ï&-‘ “: >_ “;e,>qL*.“--T-- ,_1 _ i;,,, . . . ..I c i

0 Drücken - Menü ist aktiviert.

c& Menüpunkt ServiceIEinstellungen? auswählen.

DFI Menüpunkt Systemeinstellungen? auswählen. ‘~:

gm System-Code eingeben (im Lieferzustand ,,OOOO”). {

GEI Menüpunkt Leitungsdaten? auswählen. .j

Btl Menüpunkt Pausenzeiten? auswählen. :1
iI I-‘~ ‘- ‘,5 .;:-. Zr ,‘,.,;-i’:‘,,.~,-~.-..‘-: -i. -; ::--.- :, _ ‘: _.;. “.__  ̂ ,. --

Bitte zuerst Einstellungen des Wahlverfahrens

Pausenlänge nach AKUHAKZ einstellen

Mögliche Pausenlängen sind:
1 Sekunde
2 Sekunden
3 Sekunden (Lieferzustand)
6 Sekunden.

Prozedur einleiten mit +Aktion 1 auf Seite 20

c3Fl Menüpunkt AKZ/HKZ? auswählen.

Die aktive Pausenzeit wird angezeigt: z. B. aktiv: 3Sek.7

acl Wählen Sie die gewünschte Zeit: L. B. neu: GSek.?
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Wichtige  Grundeinstellungen

Pausenlänge nach Signaltaste einstellen

Für die Pausenlänge nach Signaltastenbetätigung @ sind
folgende Einstellungen möglich:

0 0 Sekunden

l 0,8 Sekunden

0 1,6 Sekunden

0 3,2 Sekunden.

fl

Die erforderliche Zeit für die Pause nach Signal-
taste entnehmen Sie bitte der Bedienungsanlei-
tung Ihrer Telefonanlage

Prozedur einleiten mit +Aktion 1 auf Seite 20.

Menüpunkt Signaltaste? auswählen und bestätigen.

Die aktive Pausenzeit wird angezeigt: z. B.
aktiv: 0,8Sek.?

Wählen Sie die gewünschte Zeit: z. B. neu: 1.6Sek.l

Pausenzeit nach automatischer Leitungsbelegung

Ihr Basistelefon ist im Lieferzustand auf ,,automatisch Be-
legen” (+ Seite 43) eingestellt. Dies bedeutet, daß nach
Drücken einer Zifferntaste bei aufliegendem Hörer ein
Wahlvorgang stattfindet.

Im Lieferzustand für den Hauptanschluß ist diese Pausen-
zeit nach automatischem Belegen von 3 Sekunden einge-
stellt. Für den Betrieb des Basistelefons an Ihrer Telefon-
anlage können Sie diese Pausenzeit einstellen.

Folgende Einstellungen sind möglich:

1 Sekunde

2 Sekunden

3 Sekunden

6 Sekunden

Prozedur einleiten mit *Aktion 1 auf Seite 20.

DEl Menupunkt Autom. Belegen? auswählen und bestäti-
gen.

Die aktive Pausenzeit wird angezeigt: z. B.. aktiv: 3Sek.7

c3[Jl Wählen Sie die gewünschte Zeit: z. B. neu: lSek.7
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Wichtige Grundeinstellungen

System-Code/Pin ändern

Um Grund- und Individualeinstellungen zu schützen, hat
Ihr Basistelefon zwei vierstellige ,,Schlüsselnummern,”
den System-Code und die PIN (Persönliche Identifikati-
onsnummer). Im Lieferzustand sind beide mit ,,OOOO”
vorbesetzt.

Für wichtige Grundeinstellungen die Sie Im Systemme-
nü vornehmen wollen, oder für das Sperren des Systems,
ist die Kenntnis des System-Codes Voraussetzung. Er ist
sozusagen der Hauptschltissel zu Ihrem Basistelefon.

Mit der PIN schützen Sie Einstellungen, die in erster Linie
das Basistelefon selbst betreffen aber die Grundfunktio-
nen dcs Systems nicht beeinflussen. Sie können z B. das
Basistelefon für abgehen’& externe Gespräche sperren
während angemeldete Mobilteile davon nicht betroffen
sind.

Sie sollten zu Ihrer Sicherheit jeweils einen neuen Sy-
stem-Code und eine neue PIN eingeben.

System-Code ändern

PIN ändern

Drücken - Menü ist aktiviert

Menüpunkt Service/Einstellungen? auswählen

Menüpunkt Systemeinstellungen? auswählen

Bisherigen System-Code ein-
geben (im Lieferzustand

System-Code eingeben:
..111

,,OOOO”). Der System-Code I^^^^
besteht immer aus 4 Ziffern.

Menüpunkt System-Code ändern? auswählen.

Neuen, 4stelligen  System-Code eingeben. Gut rnerkenl

Neuen System-Code zur Besttitigung nochmals einge-
ben. Haben sie die letzte Ziffer richtig eingegeben und be-
stätigt, ist der neue System-Code wirksam.

Drücken - Menü ist aktiviert

Menüpunkt Telefonsperre? auswählen.

Bisherige PIN eingeben (tm Lieferzustand ,,OOOO”).

Menüpunkt PIN ändern? auswählen.

Neue, 4stellige PIN eingeben. Gut merken!

Neue PIN zur Bestätigung nochmals eingeben
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Wichtige Grundeinstellungen

System-Code oder PIN vergessen

Wenn Sie einen neuen System-Code oder eine neue PIN
eingeben, dürfen Sie die eingegebenen Zahl nicht ver-
gessen. Falls doch, ist ein Eingriff in das Gerät notwendig.
Wenden Sie sich In diesem Fall an den Hersteller (Ruf-
nummer auf + Seite 7 dieser Bedienungsanleitung).

Basisstation in den Lieferzustand  zurücksetzen

Mit dieser Funktion werden folgende Einstellungen und
Eingaben ..,

. ..in den Lieferzustand gesetzt:

0 Wahlverfahren MFV/Signaltastenfunktion

0 Gesprächsdaueranzeige ein

0 Pausen nach AKZ/HAKZ/Signaltaste/autom.  Belegen

0 Vollamtsberechtigung

0 Tarifanzeige nach E3elegen gesperrt

0 Tanferfassung gesperrt

0 Displayanzeige der-ltsch

0 Batterieanzeige aus

0 Automat. Leitungsbelegung für Basisstation ein

0 Rufubernahme ein

0 Halte-Melodie ein

0 Rufnummernsperre aus

0 Systemsperre aus

. ..gelöscht.

0 AKZIHAKZ

l Sperrnummern, Notrufnummern

l Entgelte, Entgeltfaktor

. ..nicht gelöscht:

l Telefonbuch, Zielwahltastenspeicher

l System-Code

l PIN

l Anmeldungen der Mobilteile, eingestellte Rufzuord-
nung
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Wichtige Grundeinstellungen

0
&l

Drücken - Menü ist aktiviert

Menüpunkt Service/Einstellungen? auswählen.

mzl Menüpunkt Systemeinstellungen? auswählen.

Q’
e: J System-Code eingeben

Dm Menüpunkt Lieferzustand? auswählen. Mit Drucken
der OK-Taste ist der Lieferzustand eingestellt.

24

---
-.___. ---. ___--.l_.“..._“-. ”



Telefonbuch erstellen, verwalten

ZiffernEingeben von Buchstaben und

Im Telefonbuch-Menü stehen Ihnen die Zifferntasten als
alphanumerischeTastatur  zur Verfügung. Die Buchstaben
sind als Dreier- oder Vierergruppe auf die Zifferntasten ge-
druckt Die Zifferntaste 1 ist mit den drei Umlauten A, 0
und Ü belegt (nicht aufgedruckt). Mit der Zifferntaste 0
können Sie ein Leerzeichen, einen Punkt und einen Bin-
destrich eingeben.

A, B, C, D . . . . X, Y, 2
Ä. ö, ü

Je nach Position auf der Zifferntaste wird der jeweilige
Buchstabe durch kurzes Drücken (innerhalb von 0.8 Se-
kunden pro Druck) eingegeben. Wollen Sie z. B. den
Buchstaben R eingeben, so müssen Sie die Taste m
drei Mal kurz hintereinander drücken, da R die dritte Posi-
tion auf dieser Taste einnimmt.

GEI@
*p #, A, Ä

1,2,3,4,5,6,78,9,0

Telefonbuch erstellen, verwalten

Außerdem können Sie die Sonderzeichen ,,Stern” und
,,Raute” verwenden.
Die alphabetische Sortierfolge der Einträge kann mit die-
sen Zeichen beeinflußt werden.

Bei einer Taste, die mit ‘einer Dreier- oder Vierergruppe be-
legt ist, wird mit dem vierten bzw. fünften Drücken die je-
werlrge Ziffer eingegeben, Will man die Ziffer 9 darstellen,
so druckt man die Taste (93 fünf Mal.

Mit der ,,Rückwärtstaste” können Sie Buchstaben lo-
sehen.

RufnummernINamen  eingeben/übernehmen/ändern/löschen

Im Telefonbuch des Basistelefons können Sie ca. 200 Ein-
träge mit Rufnummer (max. 22 Stellen) und Name (max.
24 Zeichen) speichern. Das Wählen von Nummern aus
dem Telefonbuch finden Sie auf + Seite 30.

Neueintrag

Drücken - Menü ist aktiviert.

Menüpunkt Telefonbuch? auswählen.

Menüpunkt Neueintrag? auswählen.

Rufnummer eingeben und be-
stätigen.

Name des Teilnehmers einge-
ben und mit ,,Bestätigen”
speichern.
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Telefonbuch erstellen, verwalten

Rufnummer übernehmen

0
&
mzl

Eintrag ändern

0
&l
mzl
cnizl

Die zuletzt gewählte Telefonnummer können Sie In Ihr Te-
lefonbuch übernehmen und mit dem Namen des Terlneh-
mers ergänzen.

Drucken ~ Menü ist aktiviert.

Menupunkt Telefonbuch? auswählen.

Menüpunkt Rufnummer übernehmen? auswählen.
Nach der Bestätigung werden Sie aufgefordert, den Na-
men des Teilnehmers einzugeben.

Name des Teilnehmers eingeben und mit der OK-Taste
speichern.

Bestehende Einträge im-Telefonbuch können Sie jederzeit
ändern oder ergänzen.

Drücken - Menu Ist aktiviert.

Menüpunkt Telefonbuch? auswahlen.

Menüpunkt Eintrag ändern? auswählen.

Im Display erscheint der erste Name (alphabetische Rei-
henfolge) des Te1efonbuc:he.s. Blättern Sie jetzt zu dem
Namen, dessen Daten geändert werden sollen und be-
stätigen Sie die Auswahl.

Sie können jetzt die Rufnummer mit der Rückwartstaste
löschen und neu eingeben.

Ist die neue, oder auch unveränderte Nummer mit der
OK-Taste bestatigt, haben Sie jetzt die Möglichkeit auch
den Namen zu ändern oder mit ,,Bestätigen” den Eintrag
abzuspeichern.

konnen Sie mit einer
Suchfunktion anwählen. Geben Sre den An-
fangsbuchstaben des Namens ein. Im Display
erscheint der erste Eintrag mit diesem Buchsta-

In den Funktionen ,,Eintrag ändern” können Sie
zwischen ,,Rufnummer” und ,,Name” mit der

IO Bei vollem Telefonbuch sind Änderungen nicht
l möglich. Löschen Sie einen Eintrag.



Telefonbuch erstellen, verwalten

Eintrag löschen

Telefonbuch löschen

Drücken ~ Menu ist aktiviert.

Menüpunkt Telefonbuch? auswählen.

Menüpunkt Eintrag löschen? auswählen.

Den zu löschenden Narnen anwählen und bestätigen. Der
Eintrag ist damit gelöscht.

Es werden alle Eintrage im Telefonbuch geloscht. Fuhren
Sie diese Funktion nur aus, wenn Sie sicher sind, daK Sie
keinen der Einträge mehr benötigen.

Drücken - Menü ist aktiviert.

Menüpunkt Telefonbuch? auswählen.

Menupunkt Telefonbuch löschen? auswählen.

Die Funktion kann nur nach Eingabe der PIN (Lieferzu-
stand ,.OOOO”) ausgefrihrt  werden.

Die Bestätigung Alle Einträge löschen? wird mit ,,Alle
Eintrage gelöscht” quittiert.
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Ankommende  Gespräche

Ankommende Gespräche

Gespräch entgegennehmen

Ein Anruf wird über Tonruf signalisiert und die Lautspre
ehertaste leuchtet.

Einen Anruf von extern erkennen Sie an folgender Dis-
playanzeige Ihres Basrstelefons:

p oder @

Anklopfen beantworten

El

n

Gespräch beenden

n oder 40

Ruf von Extern

Einen Anruf von intern erkennen Sie an folgender Dis-
playanzeige (im folgenden Anzeigebeispiel ein Anruf von
Station 2):

Ruf von Intern 2
/

Heben Sie den Hörer ab oder drücken Sie die Lautspre-
chertaste.

Der Anklopften signalisiert während eines Interngesprä-
ches einen externen Anr-uf. Übernehmen Sie den exter-
nen Anruf, so ist das Interngespräch beendet.

Sie führen ein Interngespräch
und hören den Anklopften und
einen Hinweis am Display.

Drücken, um den externen Anruf sofort zu ubernehmen

oder
den Hörer auflegen und das interne Gespräch beenden.
Sie horen den Tonruf und können den externen Anruf ent-
gegennehmen.

Sie können einen externen Anruf übernehmen,
auch wenn der ‘Tonruf nicht an Ihrem Basistele-

Voraussetzung ist, daß ,,Anrufübernahme”ein-

Hörer auflegen oder Lautsprechertaste (nur bei aufliegen-
dem Hörer) drücken.
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Abgehende  Gespräche  nach extern

Abgehende Gespräche nach extern

Externen  Teilnehmer anrufen

p oder @ Sie hören den Wählton

1’1
3 Gewünschte Rufnummer an der Wähltastatur eingeben

Am Display wird die eingegebene Rufnummer zur Kon-
trolle angezeigt, z. B.:

Manuelle Wahlpause einfügen

11234661
Sie hören den Rufton.

Während der Wahl können sie Pausen von 3 Se-
kunden durch Drücken der Wahlwiederholungs-
taste @ einfugen (nicht an erster Stelle). Dies
ist bei einer Landervorwahl zu empfehlen, da
sonst bei der Wahl der Rufnummer ständig das
Besetztzeichen ertönt.

Teilnehmer meldet  sich nicht oder Anschluß ist besetzt

n oder 130 Verbindung trennen.

Um den Teilnehmer erneut anzurufen, können
Sie die Wahlwiederholung benutzen.

Wahlwiederholung

Zuletzt gewählte Rufnummer wiederholen

p oder @ Sie hören den Wählten.

0++ Zuletzt gewählte Rufnummer wird gewählt. Danach er-
tönt der Rufton.
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Abgehende Gespräche  nach extern

Automatische Wahlwiederholung

p oder @q

-oder a0

Wahl mit Zielwahltaste

Ooderp 0

El

Wahlwiederholung einschalten

Ist der Anschluß eines Teilnehmers belegt, so kann über
die automatische Wahlwiederholung der Verbindungsauf-
bau alle 2 Minuten (bis zu 10 Mal) versucht werden.

Sie haben eine Rufnummer gewählt; der Anschluß ist be-
legt.

Drücken - Menü ist aktiviert.

Menüpunkt Autom. Wahlwdh. ein? auswahlen. Mit
der Bestätigung ist die ,,,Automatische Wahlwrederho-
lung” eingeschaltet.

Auflegen

Das Basistelefon versucht jetzt im Abstand von 2 Minuten
eine Verbindung herzustellen.

Die ,,Automatrsche Wahlwrederholung” schaltet sich
selbsttätig aus, wenn:

0 das Gespräch zustandegekommen ist,

l ein anderes Telefonat geführt oder

l ein Anruf entgegengenommen wurde.

Wahlwiederholung manuell ausschalten

Im Display blinkt ,,Autorn.
Wahlwiederholung(
Autom. Wahlwdh. aus? be-
stätigen. Die ,,Automatische
Wahlwiederholung” ist ausge
schaltet.

Drücken Sie die gewünschte Zielwahltaste (+ Seite 46).
Die gespeicherte Nummer erscheint im Display und wird
automatisch gewählt.
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Abgehende  Gespräche  nach extern

Wahl mit Telefonbuch

Aus dem Telefonbuch des Basistelefons mit seinen bis zu
200 moglichen Eintragen können Sie gespeicherte Ruf-
nummern (+ Seite 25) auf zwei Arten auswahlen:

l Aufruf des Telefonbuches mit der Telefonbuchtaste

0 Aufruf des Telefonbuches uber die @-Taste

Aufruf mit der Telefonbuchtaste

0m

mzl

1’1e
(>)(JI

Aufruf mit der F -Taste0
0

c&
t3m

Drucken.

Im Display erscheint der im Alphabet erste Eintrag: z. B.
Augenstein

Mit Blättern den gewünschten Teilnehmer auswählen

oder
den Anfangsbuchstaben des Namens eingeben und
dann, nachdem LU dem ersten Namen mit diesem Buch-
staben gesprungen wurde, gegebenenfalls weiterblät-
tern. Mit der Bestätigung wird der Teilnehmer automa-
tisch gewählt.
Ist kein Eintrag bei der-n Anfangsbuchstaben vorhanden,
ertont ein Fehlerton.

Drücken.

Menüpunkt Telefonbuch? auswählen.

Menüpunkt Eintrag wählen? auswählen.

Verfahren Sie nun weiter, wie ab Blättern bei ,,Aufruf mit
der Telefonbuchtaste” beschrieben.

Gerätesteuerung mit Tonwahlverfahren  (MFV)

Bei bestimmten Verbindungen ist das Tonwahlverfahren
(MFV) Voraussetzung, z. B. wenn Sie einen Anrufbeant-
worter oder erne Sprachbox abfragen wollen, oder wenn
Sie Telekom-Dienste wie City-Ruf oder Stall nutzen wol-
len.

Wenn Ihr Basistelefon an einem Telefonanschluß mit Ton-
wahlverfahren angeschlossen ist, wird automatisch jede
Verbindung im Tonwahlverfahren aufgebaut. In diesem
Fall brauchen Sie die Funktion zum Umschalten auf Ton-
wahlverfahren nicht.

Falls das Gerät an einem Anschluß mit Impulswahlverfah-
ren (IWV)  angeschlossen ist, können Sie nach einem Ver-
bindungsaufbau auf Tonwahlverfahren umschalten.
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Abgehende Gespräche  nach extern
.~

Wenn Sie nicht sicher sind, können Sie prüfen, welches
Wahlverfahren eingestellt ist (+ Seite 16). Im Lieferzu-
stand ist das Tonwahlverfahren eingestellt.

Voraussetzung: es besteht eine externe Verbindung

/L Eine externe Verbindung besteht.

0F Drucken

BEI Menüpunkt Temp. Tonwahl ein? auswählen. Mit der
Bestätigung ist das Wahlverfahren umgeschaltet.

H Nach dem Trennen der Verbindung kehrt das Te-
lefon automatisch zum ursprünglichen Wahlver-
fahren zurück.
Ziffern und Zeichen, die Sie nach dem Umschal-
ten des Wahlverfahrens eingeben, werden nicht
in den Speicher für die Wahlwiederholung über-
nommen.

Direktrufnummer  bei gesperrtem Basistelefon wählen

Wenn das Basistelefon für externe Verbindungen ge-
sperrt wurde (+ Seite 48) und eine Direktrufnummer (z.
B. die Telefonnumer im Urlaub) gespeichert ist (+ Seite
48), können Sie die Direktrufnummer trotz abgesoerrtem
Basistelefon wählen.

> oder @

3’1
3k

Gespräch beenden

-oder 40

Die Direktrufnummer kann bei gesperrtem Ba-
sistelefon nicht gewählt werden,

0 wenn Direktrufnummer und Sperrnummer
(+ Seite 48) übereinstimmen, oder

0 wenn für das Basistelefon ,,Kommende Be-
rechtigung” bzw. ,,lnternberechtigung”  ein-
gestellt ist (+ Seite 52), oder

0 wenn die Systemsperre eingeschaltet ist
und die Direktrufnummer nicht zugleich
eine Notrufnummer ist (+ Seite 51).

Hörer abnehmen oder Lausprechertaste drücken.

Beliebige Taste am BasIstelefon drücken (nicht @). Di-
rektrufnummer wird gewahlt.

Verbindung trennen.
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Sammelruf  und interne Gespräche

Sammelruf und interne Gespräche

Sammelruf  an alle Mobilteile vom Basistelefon aus

Ruf vorzeitig beenden

04

Internen Teilnehmer anrufen

OfiINT :‘: +

Gespräch beenden

0d. bzw. m

Ein Rundruf (interner Sammelruf) vom Basistelefon ist
z. B. sinnvoll, um verlegte Mobilteile zu orten.

Drücken,
Alle erreichbaren Mobilteile werden gerufen. Meldet sich
kein Teilnehmer, schaltet sich der Internruf nach 3 Minu-
ten ab.

Mit der Lautsprechertaste brechen Sie den Internruf VOI
zeitig ab.

Beim Betrieb mit einem oder mehreren Mobilteilen
(+ Seite 54) können Sie intern mit anderen Mobilteilen te-
lefonieren. Dabei fallen keine Gebühren an.

Interntaste am Basistelefon drucken und Nummer des
gewünschten Mobilteils (1 bis 6) eingeben. Sie hören den
internen Rufton Mobilteil wird gerufen. Sie können jetzt
,,freisprechen” oder den Hörer abheben.

Q Wenn Sie den Hörer abheben oder die Lautspre-
ehertaste drücken, belegen Sie die Wählleitung.
Nach Drücken der Interntaste wird die externe
Leitung gehalten. Sie bekommen nach dem Be-
enden des Interngesprächs einen Wiederanruf.
Um dieses Verhalten zu vermeiden, verfahren
Sie bitte wie vorher beschrieben.

Verbindung trennen
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Stummschalten,  Lauthören  und Freisprechen

Stummschalten, Lauthören und Freisprechen

Stummschalten  (Mikrofon ausschalten)

@ (J1 oder @

Lauthören  über Lautsprecher

*oder /

04

Während eines Gesprächs können Sie das Mikrofon aus-
schalten. So können Sie z. B. Rücksprache im Raum hal-
ten. Der Gesprächspartner kann nicht mithoren (Warte-
melodie + Seite 42).

Taste am Basistelefon drücken. Das Mikrofon ist ausge-
schaltet. Am Display erscheint die Meldung ,,Extern war-
tet” Rücksprache im Raum halten.

Mit Rücknahme? oder Signaltaste Mikrofon einschal-
ten. Sie sind wieder mit dem externen Teilnehmer ver-
bunden.

Während eines Gesprachs mit einem externen oder inter-
nen Gesprächspartner können Sie auf Lauthoren um-
schalten. Über den Lautsprecher wird ausgegeben, was
der Gesprächspartner sagt. So können alle Beteiligten im
Raum das Gesprach mitverfolgen

Sie wollen ein Gespräch führen bzw. sind bererts verbun-
den.

Lauthören ein- bzw. wieder ausschalten.

Die Lautstärke des Lautsprechers läßt sich mit
den Tasten @ und 0 regulieren.

Freisprechen ein-/ausschalten

Mit dem zusätzlich eingebauten Mikrofon haben Sie beim
Basistelefon die Moglichkert auch bei aufgelegtem Hörer
zu telefonieren (Freisprechen).

04 Drücken.
Sie können jetzt wählen und telefonieren ohne den Hörer
abzuheben. Der optimale Abstand zum Basistelefon be-
trägt 50 cm.



Stummschalten,  Lauthören  und Freisprechen

Freisprechen während des Gespräches ein-/ausschalten

04, Drücken und gedrückt halten.

Den Hörer auflegen und die Lautsprechertaste loslassen.

P Wenn Sie das Gesprach wieder nur tiber den Horer füh-
ren wollen, dann heben Sie den Hörer ab, die Frelsprech-
funktion wird automatisch abgeschaltet.

0~3 bzw. - Verbindung trennen
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Interne Rückfragen,  Gesprächsübergabe und Dreierkonferenz

Interne Rückfragen, Gesprächsübergabe und Dreierkonferenz

Während eines Externgesprächs können Sie

0 mit einem internen Teilnehmer ein Rückfragege-
spräch führen,

0 das Externgespräch an einen internen Teilnehmer
übergeben,

0 eine Dreierkonferenz führen.

und Gesprachsubergabe
sind nur möglich

beim Betrieb mit einem oder mehreren Mo-
bilteilen oder

beim Betrieb an einer Telefonanlage.

Rückfragegespräch

Beim Betrieb mit einem oder mehreren Mobilteilen

Beim Betrieb mit einem oder mehreren Mobilteilen kön-
nen Sie während eines Gesprächs mit Extern mit einem
internen Teilnehmer Rücksprache halten. Der externe Teil-
nehmer wird gehalten. Er kann nicht mithören und hört
eine Wartemelodie.

@El

Beim Betrieb an einer Telefonanlage

0R

:=:
e7

Interntaste drücken und Nummer des gewünschten Mo-
bilteils (1 bis 6) eingeben. Sie hören den internen Rufton.
Ein Mobilteil oder alle Mobilteile werden gerufen. Exter-
nes Gespräch wird gehalten.

Rückfrage beendenExterngespräch  fortsetzen

Mit Rücknahme? interne Rückfrage beenden. Sie sind
wieder mit dem externen Teilnehmer verbunden.

Sie können während eines Gesprächs mit Extern mit ei-
nem Teilnehmer Ihrer Telefonanlage Rücksprache halten.
Beachten Sie hierzu auch die Bedienungsanleitung der Te-
lefonanlage.

Ruckfrage einleiten. Sie hören den Wählton. Externes
Gespräch wird gehalten.

Nummer der gewünschten Nebenstelle eingeben. Teil-
nehmer wird gerufen.

36



Interne Rückfragen,  Gesprächsübergabe und Dreierkonferenz

Rückfrage beendenExterngespräch  fortsetzen

0R Mit Signaltaste Ruckfrage beenden. Sie sind wieder mit
dem externen Teilnehmer verbunden.

Gesprächsübergabe

Beim Betrieb mit einem oder mehreren Mobilteilen

Beim Betrieb mit einem oder mehreren Mobilteilen kön-
nen Sie ein externes Gespräch an einen internen Teilneh-
mer übergeben.

rm:
OtiINT Interntaste drücken und Nummer des gewünschten Mo-

bilteils (1 bis 6) eingeben. Sie hören den internen Rufton.
Mobrlteil wird gerufen. Externes Gespräch wird gehalten.

entweder
Warten, bis interner Teilnehmer sich meldet. Teilnehmer
über das externe Gespr-äeh informieren.

a oder 40 Externgespräch iibergeben.

oder

n oder 40 Nicht warten, bis interner Teilnehmer sich meldet. Extern-
gespräch direkt übergeben.

Wenn Sie das Externgespräch direkt übergeben
und der Interne Teilnehmer den Anruf innerhalb
von 30 Sekunden nicht entgegengennrmmt,  er-
folgt ein Wiederanruf.
Wenn Sie das EIxterngespräch direkt übergeben
und der interne Teilnehmer besetzt ist, erfolgt
sofort ein Wiederanruf.
Wenn Sie den Wiederanruf entgegennehmen,
sind Sie wieder mit dem externen Teilnehmer
verbunden. Einen Wiederanruf nehmen Sie wie
jeden anderen Anruf entgegen (+ Seite 28).

Beim Betrieb an einer Telefonanlage

Beim Betrieb an einer Telefonanlage konnen Sie ein exter-
nes Gespräch an einen internen Teilnehmer übergeben.
Beachten Sie hierzu auch die Bedienungsanleitung der Te-
lefonanlage.
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Interne Rückfragen,  Gesprächsübergabe  und Dreierkonferenz

0R Rückfrage einleiten. Sie horen den Wahlton. Externes
Gespräch wird gehalten.

:‘:
$9 Nummer der gewünschten Nebenstelle eingeben. Teil-

nehmer wird gerufen.

entweder
Warten, bis interner Teilnehmer sich meldet. Teilnehmer
über das externe Gespräch informieren.

-oder G0 Externgespräch übergeben.

oder

rroder 40 Nicht warten, bis interner Teilnehmer sich meldet. Extern-
gespräch direkt übergeben.

Dreierkonferenz  (externer Teilnehmer, Basistelefon, Mobilteil)

Beim Betrieb mit einem oder mehreren Mobrlteilen  kön-
nen Sie bei einem externen Gesprach einen Internen Teil-
nehmer teilnehmen lassen und damit eine Drererkonfe-
renz bilden.

Sie führen ein externes Gespräch.

Interntaste drücken und Nummer des gewünschten Mo-
bilteils (1 bis 6) eingeben. Sie horen den internen Rufton.
Mobilteil wird gerufen. Externes Gespräch wird gehalten.

Der interne Teilnehmer meldet sich nicht

Mit Rücknahme? den Versuch beenden. Sie sind wie-
der mit dem externen Teilnehmer verbunden.

Der interne Teilnehmer meldet sich

MenUpunkt Konferenz? anwählen Mit der Bestätigung
sind Sie in der Dreierkonferenz.

Mrt Konferenz Ende? die Dreierkonferenz beenden.
Der interne Teilnehmer erhält den Besetztton.

Das Gespräch kann nach Einleiten der Konfe-
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Individuelle  Einstellungen

Individuelle Einstellungen

Tonruf einstellen

Sie können Ihr Basistelefon individuell konfigurieren.

Tonruf ausschalten oder Tonruflautstärke einstellen

Die Lautstärke des Tonrufs können sie in 10 Stufen err-
stellen:

Stufe 0 zz Tonruf ausschalten

Stufe 1 Stufe 9 = Tonruflautstärke leise .,, laut

@ oder 0

@ oder @ oder 9;

Tonrufklangfarbe einstellen

Lieferzustand Ist Stufe 6.

Bel den folgenden Etnstellungen befindet sich das Basis-
telefon Im Ruhezustand (Horer ist aufgelegt).

Drücken - Menü ist aktiviert Einstellungen:ie 1Tonruflautstärke7

Menüpunkt
Tonruflautstärke? Wahlen.
Im Display erscheint die ernge-
stellte Tonruflautstärke IJnd der
eingestellte Tonruf wird ausge-
geben.

Lautstärke mit den Tasten ,, +” und ,,-” oder den Ziffern
0 bis 9 einstellen. Jede Eingabe wird gespeichert.

Sie konnen die Klangfarbe einstellen, mit der Tonrufe
signalrsrert werden. Sie konnen die Tonrufklangfarbe in
neun Stufen einstellen. Lieferzustand Ist Stufe 1.

Tonrufe lassen sich besser unterscheiden, wenn
das Basistelefon und MobAterlteile je eine eige-
ne Tonrufklangfarbe haben. Die Tonrufklangfar-
be am Mobrlteil läßt sich ebenfalls einstellen
( FBedienungsanlertung für Mobilteile).
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Individuelle  Einstellungen

@ oder @

mzl

@ oder @ oder 8

Tonrufmelodie einstellen

@ oder @

mzl

@ oder @ oder #

Displaykontrast  einstellen

@ oder @

mzl

@ oder 0

Drücken - Menu ist aktiviert.

Menüpunkt
Tonrufklangfarbe? wählen.
Im Display erscheint die einge-
stellte Tonrufklangfarbe und
der eingestellte Tonruf wird
ausgegeben.

~ Too;fklangfarbe=l/

Tonrufklangfarbe mit den Tasten ,,+” und ,,-” oder den
Ziffern 0 bis 9 einstellen. Jede Eingabe wird gespeichert.

Sie können die Melodie einstellen, mit der Tonrufe signa-
lisiert werden. Sie können die Tonrufmelodie in neun Stu-
fen einstellen. Lieferzustand ist Stufe 1.

Drücken - Menü ist aktiviert.

Menüpunkt Tonrufmelodie?
wählen. Im Display erscheint
die eingestellte Tonrufmelodie
und der eingestellte Tonruf
wird ausgegeben.

Tonrufmelodie mit den Tasten ,,+” und ,,-” oder den Zif-
fern 0 bis 9 einstellen. .Jede Eingabe wird gespeichert.

Sie können den Displaykontrast an Ihrem Basistelefon in
6 Stufen einstellen. Lieferzustand ist Stufe 3.

Eine Einstellung ist z. B. dann erforderlich, wenn
bei großer Raumhelligkeit die Daten auf dem
Disolav schlecht lesbar sind.

Drücken - Menü ist aktiviert

Menüpunkt
Displaykontrast? wählen. Im
Display erscheint der einge-
stellte Displaykontrast.

Kontrast mit den Tasten ,,+” und ,,-” einstellen. Jede Ein-
gabe wird gespeichert.
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Individuelle  Einstellungen

Hörerlautstärke einstellen

Sie können die Horerlautstärke in drei Stufen einstellen:

Stufe 1 Stufe 3 = Hörerlautstärke normal .,. laut

Lieferzustand ist Stufe 1 (normal -wird automatrsch nach
Auflegen des Hörers wieder eingestellt/.

Diese Einstellprozedur ist auch während eines
Gesprächs möglich.

0- Hörer ist abgehoben.

@ oder @ Drücken ~ Menu ist aktiviert

@ oder @ Lautstarke mit den Tasten ,,+”
und ,,-” einstellen.

Eingestellte Hörerlautstärke speichern

Quittungstöne einstellen

Tastenquittungston ein-/ausschalten

0
CA

mzl

m-

Haben Sie eine individuelle Lautstärke eingestellt und den
Hörer noch nicht aufgelegt, können Sie jetzt diese Einstel-
lung speichern.

Drucken - Menü ist aktiviert.

Menüpunkt ServiceIEinstellungen? auswählen.

Menüpunkt Systemeinstellungen? auswählen.

System-Code eingeben (im Lieferzustand ,,OOOO”).

Menüpunkt Gerätedaten? auswählen

Menüpunkt Hörerlautst. speichern? auswählen.

Einschalten? und Lautst. speichern ein! bestätigen.

Bel eingeschaltetem  Tastenquittungston wird jeder Ta-
stendruck akustisch bestätigt. Sie konnen den Tastenquit-
tungston einschalten (Lieferzustand) oder ausschalten.

Drücken - Menü ist aktiviert

Menüpunkt Töne? auswählen.

Menüpunkt Tastenklick? auswählen.

Ausschalten? bzw. Einschalten? bestätigen.
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Fehlerton ein-/ausschalten

Bei eingeschaltetem  positiven Qurttungston werden er-
folgreich abgeschlossene Prozeduren akustisch srgnalr-
siert. Sie können den positiven Quittungston einschalten
(Lieferzustand) oder ausschalten.

Drucken - Menü 1st aktiviert.

Menüpunkt Töne? auswahlen.

Menüpunkt Quittungston? auswählen.

Ausschalten? bzw. Einschalten? bestätigen.

Bei erngeschaltetem  Fehlerton werden Fehleingaben aku-
stisch signalisiert Se können den Fehlerton einschalten
(Lieferzustand) oder ausschalten.

Drücken ~ Menü ist aktiviert.

Menüpunkt Töne? auswählen.

Menüpunkt Fehlerton? auswählen.

Ausschalten? bzw. Einschalten? bestätigen.

Individuelle Einstellungen

Positiven Quittungston ein-/ausschalten

Melodie  für Halten aus-/einschalten

Sind Sie mit einem externen Teilnehmer verbunden und
führen eine interne Ruckfrage oder haben die Stumm-
schaltefunktion eingeschaltet, so hört der externe Ge-
sprächspartner währenddessen eine Melodie. Im Liefer-
zustand ist die Melodie eingeschaltet.

Drucken ~ Menu Ist aktiviert.

Menüpunkt ServiceIEinstellungen? auswahlen.

Menüpunkt Systemeinstellungen? auswählen.

System-Code eingeben (im Lieferzustand ,,OOOO”)

Menüpunkt Melodie für Halten aus? bzw.
Melodie für Halten ein? auswählen und bestätigen.
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Individuelle  Einstellungen

Automatische  Leitungsbelegung aus-/einschalten

Im Lieferzustand Ist die automatische Leitungsbelegung
eingeschaltet. Drücken Sie erne Zifferntaste, ohne den
Horer abgehoben oder die Lautsprechertaste gedruckt zu
haben, wird automatisch die Leitung fur ein externes Ge-
spräch belegt. Sie können die automatrsche Belegung
auch abschalten.

Drücken - Menü ist aktiviert.

Menüpunkt Service/Einstellungen? auswählen.

Menüpunkt Systemeinstellungen? auswählen.

System-Code eingeben (im Lieferzustand ,,OOOO”).

Menupunkt Gerätedaten? auswählen.

Menupunkt Automatisch belegen? auswählen.

Ausschalten? bzw. Einschalten? bestätigen.

Gesprächsdauer-  und Einheitenanzeige

Die Prozeduren werden eingeleitet mit:

Aktion 1

0
&l

Drucken - Menü ist aktiviert.

Menüpunkt ServiceIEinstellungen? auswählen.

DEI Menüpunkt Systemeinstellungen? auswählen.

qpj System-Code eingeben (im Lieferzustand ,,OOOO”).

EY(Jl Menüpunk t  Gespr.dauer/Einheiten?  auswäh len .  :

Gesprächsdaueranzeige ein-/ausschalten

Bei externen Verbindungen wird die Gesprächsdaueran-
zeige ca. 12 Sekunden nach der Wahl der letzten Ziffer ge-
startet. Nach Gesprächsende bleibt die Anzeige noch ca.
3 Sekunden sichtbar. Sie können die Gesprächsdaueran-
zeige ein- und ausschalten. Die Anzeige erfolgt in Stun-
den, Minuten und Sekunden.

H
Im Lieferzustand ist die Gesprächsdaueranzeige
eingeschaltet.

Prozedur einleiten mit +Aktion 1 auf Seite 43.

acl Menüpunkt Gesprächsdauer? auswählen.

El Ausschalten? bzw. Einschalten? bestätigen.
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Individuelle  Einstellungen

Gesprächseinheiten- und Entgeltanzeige ein-/ausschalten

Sie können die Anzeige von Gesprächseinheiten bzw. den
Entgeltfaktor ein- und ausschalten. Bei diesen Anzeigen
ist die Gesprächsdaueranzeige nicht aktiv.

0 Die Anzeige von Gesprächseinheiten bzw. Ent-

0 gelt ist nur möglich, wenn Sie die Ubermittlung
der Einheiten bei der Telekom beantragt haben.
Im Lieferzustand ist die Gesprächsdaueranzeige
eingeschaltet. Bei Einschalten der Gesprächs-
einheiten bzw. Entgeltanzeige ist die Ge-
sprächsdaueranzeige ausgeschaltet.
Die Entgeltanzeige ist nur dann aktiviert, wenn
sie einen Entgeltfaktor eingegeben haben.

Sie können sich jederzeit die Gesprächseinheitensumme
oder die Entgeltsumme für Ihren Telefonanschluß oder für
ein einzelnes Mobilteil anzeigen lassen und die Summe
löschen.

Prozedur einleiten mit +Aktion 1 auf Seite 43

(TRzl Menüpunkt EinheitenIEntgelte?  auswählen.

El Einschalten? bzw. Ausschalten? bestätigen.

Entgeltanzeige (Gebührenanzeige) ein-/ausschalten

Im Lieferzustand ist bei Anzeige von Einheiten/Entgelte
die Gesprächseinheitenanzeige eingestellt. Sobald Sie ei-
nen Entgeltfaktor (Gebührenfaktor) eingegeben haben, ist
die Entgeltanzeige aktiviert. Um wieder die Gesprtichs-
einheitenanzeige zu bekommen, müssen Sie den Entgelt-
faktor (Gebühr&faktor)  auf 0.00 bzw. 000 setzen

Wenn Sie den Entgeltfaktor neu eingeben, wer-
den die alten Einzel-/Summenelnträge  gelöscht.

1 ’ Auswahl f ü r  a l e  M o b i l t e i l e .
Bei Betrieb mit mehreren Mobilteilen gilt die

Prozedur einleiten mit +Aktion 1 auf Seite 43

Entgeltfaktor - . - -7 auswählen

Entgeltfaktor pro Gesprächs-
einheit eingeben und dadurch
Entgeltanzeige auswählen;
z. B. bei einem Entgeltfaktor
von 0.12 DM pro Gesprachs-
einheit (Öl(Tj(2)  eingeben.



Individuelle  Einstellungen

EinheitenanzeigeIEntgeltanzeige  (Gebührenanzeige) des vorhergehenden Gesprächs ein-/
ausschalten

Ist die Funktion ,,Anzeige nach Belegen ein” eingeschal-
tet, erscheinen die Einheiten bzw. das Entgelt des letzten
Gesprächs mit dem Abi-leben des Hörers. Dies ist z. B. In
Hotels und Gaststätten für die Anzeige des zuletzt geführ
ten Gesprächs wichtig.

diese Anzeige ausgeschal-
tet. Eine Änderung gilt gleichzeitig für alle Mobil-

Ist ,,Anzeige nach Belegen” eingeschaltet, ent-

Prozedur einleiten mit +Aktion 1 auf Seite 43.

DEI Menüpunkt Anz. nach Belegen aus/ein? auswählen.
Mit der Bestätigung ist die Anzeige ein bzw ausgeschal-
tet.

Gesprächseinheitensumme/Entgeltsumme  (Gebührensumme) anzeigen/löschen

0 Die Anzeige VOII Gesprächseinheltensumme

0 bzw. Entgeltsumme ist nur möglich, wenn Sie
die Übermittlung der Einheiten bei der Telekom
beantragt haben.
Beachten Sie, daß die Angaben auf der Fern-
melderechnung von den Anzeigen Im Display
aus technischen Grtinden abweichen konnen.
Verbindlich ist in jedem Fall der Einheitenzahler
bei der Vermittlungsstelle der Telekom.

Sie können jederreit die bisherige Summe der verbrauch-
ten Gcsprächseinhelte~~,  oder die zugebonge Entgeltsum-
me ermitteln Ob die Summe der Gesprachseinheiten
oder die Entgeltsumme angezeigt wird, hängt davon ab,
ob Sie die Gesprachselnhettenanzelge  oder die Entgeltan-
zeige ausgewählt haben.

Sie können sich anzeigen lassen:

l die Summe des Basistelefons (Int. 0) oder eines be-
stimmten Mobilteils (Int. 1...6) oder

l die Gesamtsumme des Basistelefons und aller Mobil-
teile.

Die Summe wird für ca. 12 Sekunden angezeigt. I
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Individuelle  Einstellungen

Prozedur einleiten mit +Aktion 1 auf Seite 43

(YNzl Menüpunkt Summe? oder Summe pro Gerät? aus-
watileri.

Je nach Anwahl wird 1n1 Dis- Summe~,P
play die Gesamtsumme ;0001234? 1

bzw. die Summe eines Gera- ~~
tes angezeigt.

D Gerät auswählen.

~ua,omzGG

0F Drucken, um die Anzeige unverandert LU verlassen.
oder

El Drucken, um Summen zu laschen

Zielwahltasten

Rufnummer auf Zielwahltaste speichern

0(=&J
0

Das Basistelefon ist mit 4 Zrelwahltasten ausgestattet,
auf die Sie wichtige Ru-fnummern (extern oder intern)
speichern und mit einem Tastendruck wählen können
(+ Seite 30).

Drücken - Menü ist aktiviert.

Mentipunkt  Zielwahltaste speichern? auswahlen

Mit der Meldung: Zielwahltaste drücken! werden Sie
aufgefordert, eine von \iier moglichen Lrelwahltasten  zu
drücken. Wählen Sie eine freie Taste.

Geben Sie eine externe

oder erne Interne Rufnummer ein

0 Ist eine Zielwahltaste bereits belegt, wird die

0 gespeicherte Nummer angezeigt. Löschen Sie
diese Nummer mit a oder mit der nachfol-
gend beschriebenen Funktion ,,Zielwahltaste Iö-
schenl

Zielwahltaste löschen

0(g&
0

El

Drücken ~ Menü ist aktiviert.

Menüpunkt Zielwahltaste löschen? auswählen

Drücken Sie die zu Iösclnende
Zielwahltaste. Im Display er-
scheint die gespeicherte Ruf-
nummer.

Löschen bestätigen.
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Individuelle  Einstellungen

Spracheinstellung für Displaytexte

Die Einstellung Im Lieferzustand ist Deutsch. Sie konnen
jedoch individuell eine andere Sprache fur die Displaytex-
te einstellen. Fur die englische Einstellung besteht zusätz-
lich noch die Wahl des Datumsformats.

0
&l

Drticken - Menü ist aktiviert.

Menüpunkt Service/Einstellungen? auswählen

mzl Menüpunkt Sprache? auswählen.

mzl r,e,;u,d”:t,;ip,lhe auswah- /eutsch,
neu: English - DD.MM-?

neu. English M M  DD-7

neu Francals!

neu: ltaliano?

neu: Espanol?

neu: Nederlands?

Batterieanzeige ein-/ausschalten

Nachdem Sie die Batterien eingelegt haben (+ Seite 51,
sollten Sie die Batterieanzeige einschalten. Im Lieferzu-
stand st die Anzeige ausgeschaltet.

Drücken - Menü ist aktiviert.

Menupunkt Service/Einstellungen? auswählen.

Mentipunkt Systemeinstellungen? auswählen.

System-Code eingeben (im Lieferzustand ,,OOOO”i.

Menüpunkt Batterieanzeige? auswählen.

aktiv: aus? oder aktiv: ein? wird angezeigt.

Menüpunkt neu: ein? bzw. neu: aus? wählen und
bestätigen, um ein- bzw. auszuschalten.

Bei leeren oder nicht einge-
legten Batterien erscheint Im
Display der entsprechende
Hinweis.
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Basistelefon und Mobilteile sperren

Basistelefon und Mobilteile sperren

Sperre  für Basistelefon ein-/ausschalten

Die Prozeduren werden eingeleitet mit:

Aktion 1

0
&l

Drücken - Menü ist aktiviert.

Menüpunkt Telefonsperre? auswählen.

H( PIN eingeben (im Lieferzustand ,,OOOO”).

Mit der ,,Telefonsperre” sperren Sie nur das Basistelefon
Es ist dann nur möglich

0 Externe Gespräche entgegenzunehmen.

0 Eine Direktrufnummer zu Wahlen  (+ Seite 32)

Am Basistelefon können

0 Keine externen Nutnmern (außer der Dtrektrufnum-
mer) gewählt und

0 Das Telefonbuch nicht benutzt werden.

Prozedur einleiten mit +Aktion 1 auf Seite 48

El Telefonsperre ein- bzw. ausschalten. Ist die Jelefonsper-
re” eingeschaltet, so erscheint Im Display die Meldung
,Telefonsperre aktiv:’

Direktrufnummern speichernländern (Babyruf)

Bei gesperrtem Basistelefon konnen Sie die Wahl einer
externen Nummer, die Sie vorher abspeichern, zulassen.
Sie wird automatisch gewählt, wenn eine Taste (außer
@) gedrückt wird(+ Seite 32). Eine Direktrufnummer

0 kann nur eingegeben werden, wenn die Telefonsper-
re ausgeschaltet ist,

l darf maximal 22 Stellen lang sein,

0 sollte nicht mit einer gespeicherten Sperrnummer
(+ Seite 49) übereinstimmen,

l wird nicht gewählt, wenn für das Basistelefon eine
Kommende Berechtigung (+ Seite 54) zugewiesen
ist und

l wird nicht gewählt, wenn die Systemsperre einge-
schaltet ist und nur Notrufnummern gespeichert sind.
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Basistelefon und Mobilteile sperren

EEI
?P

El
(gp

Direktrufnummer löschen

Prozedur einleiten mit *Aktion 1 auf Seite 48

Menüpunkt DirektrufNr.  speichern? auswählen.

Direktrufnummer eingeben und bestätigen.
oder

Ist bereits eine Direktrufnummer gespeichert, wird sie
angezeigt und kann nach Drücken der OK-Taste geändert
werden.

Eine gespeicherte Dlreki.rufnummer bleibt für die Telefon-
sperre solange gültig, bis sie geändert oder gelöscht wird.
Wollen Sie Ihr Basistelefon ohne Direktrufnummer sper-
ren, so müssen Sie die [Direktrufnummer löschen.

Prozedur einleiten mit *Aktion 1 auf Seite 48.

Menüpunkt DirektrufNr.  löschen? auswählen. Mit der
Bestätigung Ist die Direktrufnummer geloscht.

Sperrnummern  je Internteilnehmer  speichern/ändern/löschen

Die Prozeduren werden eingeleitet mit:

Aktion 2
Drücken ~ Menü ist aktiviert

M e n ü p u n k t  Service/Einstellungen? a u s w ä h l e n .

mA Menüpunkt Systemeinstellungen? auswählen.

System-Code eingeben (Im Lieferzustand ,,OOOO”).
-

Rufnummernsperre ein-/ausschalten -Sperrnummern speichern

Gesperrt werden in der Regel Vorwahlnummern (Ausland,
Inland) oder gebtihrenpflichtige  Nummern wie z. B.
,,0190.” BIS zu drei Sperrnummern können für jeden inter-
nen Teilnehmer vergeben werden.

Die Rufnummernsperre kann für jeden internen Teilneh-
mer ein und ausgeschaltet werden und damit die Sperr-
nummern aktiviert oder deaktivlerl werden.

Fängt bei einer eingetragenen Sperrnummer z. B. eine ex-
terne Rufnummer mit ,JO” oder ,,O” an, so wird der
Wählvorgang mit der Meldung ,,Rufnummer gesperrt”
abgebrochen.
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Basistelefon und Mobilteile sperren

Prozedur einleiten mit *Aktion 2 auf Seite 49.

EEI Menüpunkt RufNr. Sperre? auswahlen.

mcl Internen Teilnehmer auswählen z. B. Sperre Int 2? aus-
wählen.

mzl Menüpunkt. SperrNr. speichern? auswählen.

E”i(7J Sperrnummer z. B. ,,OO” eingeben.

(Jl Meniipunkl RufNr. Sperre ein? besltiligen.  Ein- bzw
Ausschalten kann auch zu einem späteren Zeitpunkt erfol-
gen.

Sperrnummern je Internteilnehmer ändern

Prozedur einleiten mit +Aktion 2 auf Seite 49.

Menüpunkt RufNr. Sperre7 auswählen.

Internen Teilnehmer auswählen z. B Sperre Int 27 aus-
Wahlen.

Menüpunkt. SperrNr. Liste/ändern?  auswählen.

Eine der drei Sperrnummern, z. 6. Int2/TIlr.l: 007 aus-
wählen.

Sperrnummerändern.

Sperrnummern je Internteilnehmer/alle  Sperrnummern löschen

Prozedur einleiten mit +Aktion 2 auf Seite 49.

MenUpunkt RufNr. Sperre? auswählen.

Menupunkt Alle SperrNr. löschen? auswählen. Mit
der Bestätigung sind alle Sperrnummern geItischt.
oder

Internen Teilnehmer z. B. Sperre Int 2? auswählen

Mentipunkt.  SperrNr. löschen? auswählen.

Wählen Sie gewünschte Sperrnummer z. B.
Int 2/Nr. l:OO? aus. Mit der Best&gung Ist die Sperr-

nummer gelöscht. Die nächste Sperrnummer oder der
Hinweis ,,Kein Eintrag” wird angezeigt
Drücken und damit Vorgang beenden.
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Basistelefon und Mobilteile sperren

Systemsperre

Aktion 3

Systemsperre ein-/ausschalten

Notrufnummern speichern

Die Prozeduren werden eingeleitet mit

Drücken - Menü ist aktiviert.

Menüpunkt Systemsperre? auswahlen.

System-Code eingeben (im Lieferzustand ,,OOOO”).

Mit Sperren des System können keine abgehenden Ge-
spräche, außer Notrufnummern, vom Basistelefon und
von den angemeldeten Mobilteilen geführt werden.

Das Telefonbuch des Basistelefons kanri nur Uber die Je-
lefonsperre” (+ Seite 48) gesperrt werden.

Prozedur einleiten mit +Aktion 3 auf Seite 51.

MenUpunkt Systemsperre ein? bestätigen. Im Display
erscheint die Meldung ,,System gesperrt:’
Um die Systemsperre auszuschalten, bestatigen Ste den
aktiven Menupunkt Systemsperre aus?

Q Die Nutzung von Diensten des Netzbetreibers
hat gegenüber individuellen Funktionen Vor-
rang.
Sperrfunktionen und Berechtigungen des Basis-
telefons ktinnen In ihrer Wirksamkelt  beeinflußt
werden.

Für Notfälle bei eingeschalteter Systemsperre haben Sie
die Möglichkeit bis zu vier ,,Notrufnummern” mit bis zu
16 Stellen zu speichern, die sowohl vom Basistelefon als
auch von den angemeldeten Mobaltellen gewählt werden
können.

Prozedur einleiten mit +Aktion 3 auf Seite 51.

Menüpunkt NotrufNr. speichern?’ auswählen.

Notrufnummer z. B. ,,llO” eingeben und bestätigen.
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Basistelefon und Mobilteile sperren

Notrufnummern ändern/prüfen

Notrufnummern löschen

0F

Prozedur einleiten mit +Aktion 3 auf Seite 51.

Menüpunkt NotrufNr.  Listeländern? auswählen.

Notrufnummer auswtihlen und bestätigen.

Notrufnummerändern und bestätigen.

Prozedur einleiten mit + Aktion 3 auf Seite 51.

Menüpunkt NotrufNr.  löschen? auswählen

Notrufnummer auswählen und bestätigen. Die ausge-
wählte Notrufnummer ist gelöscht
FUr weitere Notrufnummern den Vorgang wiederholen

Prozedur abschließen.

l Notrufnummern können am Basistelefon
nur gewählt werden, wenn die Telefonsper-
re (+ Seite 48) ausgeschaltet Ist

0 Notrufnummern können vom Basistelefon
und von allen angemeldeten Mobilteilen ge-
wählt werden.

l Die Wahl einer Notrufnummer ist von der
Amtsberechtigung unabhängig.

Amtsberechtigung  einstellen

Sie konnen ftir das Basistelefon und jedes angemeldete
Mobilteil festlegen, ob Gesprtiche nach Extern moglich
sind oder nicht. Es wird unterschieden zwischen.

l Vollamtsberechtigung (Lieferzustand) - Gespräche
nach extern sind möglich.

l Kommende Berechtigung (Halbamtsberechtlgung)
~ Gesprache nach extern sind nicht moglich, ankom-
mende Gesprache können jedoch entgegengenom-
men werden und

l Internberechtigung - nur interne Gespräche sind
möglich
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Basistelefon und Mobilteile sperren

Drucken ~ Menü ist akti\/iert.

Menüpunkt Service/Einstellungen? auswahlen.

Menüpunkt Systemeinstellungen? auswählen

System-Code eingeben (im Lieferzustand ,,OOOO”).

Menüpunkt Geräte Daten? auswahlen.

Menüpunkt Amtsberechtigung? auswahlen.

Internen Teilnehmer auswählen z. B. ,,INT 2:’ Der aktuelle
Status wird eingeblendet z. B. aktiv: vollamt?

Neuen Status wählen z. B. neu: kommend?

Displayanzeigen  des Basistelefons bei aktiven Sperren

Display bei Systemsperre

Die eingeschaltete System-
sperre wird am Display dauer-
haft angezeigt.

Display bei Rufnummernsperre

Die Wahl einer gesperrten
Rufnummer wird mit einem

Rufnummer gesperrt

Fehlerton abgewiesen. Sie er-
halten die Displaymeldung
,, Rufnummer gesperrt.”

Display bei Telefonsperre

Die eingeschaltete Telef’on-
sperre wird am Display dauer-
halft angezeigt.

Display bei Kommender- oder Internberechtigung

Um bei Kommender- oder Internberechtigung
intern wählen (+ Seite 33) zu können, müssen
Sie zuerst die @-Taste drücken und dann den
Hörer abheben
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Betrieb  mehrerer Mobilteile

Betrieb mehrerer Mobilteile

Rufzuordnung  für ankommende  Gespräche

Arktion  1

mzl Menüpunkt ServiceIEinstellungen? auswahlen.

t3y(JJ Menüpunkt Systemeinstellungen? auswählen.

yJ(JI System-Code eingeben (im Lieferzustand ,,OOOO”).

Die Prozeduren werden eingeleitet mit:

0
Drücken - Menü ist aktiviert.

Sie konnen einstellen, wie beim Betrieb eines oder meh-
rerer Mobilteile ankommende Gespräche signalrsrert wer-
den. Es wird unterschieden zwischen:

0 Sammelruf (Lreferzustand) ~ ankommende Gesprä-
che werden an allen angemeldeten Mobilteilen signa-
lisiert.
Sie konnen einzelne Mobilteile aus dem Sammelruf
ausschließen bzw. ausgeschlossene Mobrlteile  wie-
der in den Sammelruf mt  einbeziehen.

l Gruppenruf - ankommende Gespräche werden zu-
nächst an eine bevorzugte (priorisierte) Gruppe von
Mobilteilen signalisiert. Erst nach einer bestimmten
Anzahl von Tonrufen werden zusätzlich die einer Ruf-
gruppe 2 zugeordneten Mobilteile einbezogen.
Sie können einstellen, welche Mobilteile der ersten
und der zweiten Gruppe zugeordnet sind, und nach
wie vielen Tonrufen an die zweite Gruppe signalisiert
wird. Nicht eingetragene Teilnehmer sind vom Grup-
penruf ausgeschlossen.

Von Sammelruf auf Gruppenruf umschalten und umgekehrt

Prozedur einleiten mit -Aktion 1 auf Seite 54

mzl Menüpunkt Leitungsdaten? auswählen.

CD3 Menüpunkt Rufdaten? auswählen.

Dm Menupunkt  Rufzuordnung? auswählen.

DIJI Je nach Status konnen Siejetzt Gruppen- oder Sammelruf
ernstellen. Es kann nur eine der beiden Funktionen aktiv
sein.
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Betrieb  mehrerer Mobilteile

Mobilteil aus Sammelruf ausschließen oder wieder in Sammelruf mit einbeziehen

Mobilteil für Gruppenruf auswählen

Prozedur einleiten mit *Aktion 1 auf Seite 54.

MenUpunkt Leitungsdaten? auswählen.

Menupunkt Rufdaten? auswählen.

Menüpunkt Rufzuordnung? auswählen.

aktiv: Sammelruf? bestätigen

Geben Sie einen oder mehrere neue Teilnehmer ein
oder
löschen Sie eingetragene Teilnehmer.

Prozedur einleiten mit +Aktion 1 auf Seite 54

Menüpunkt Leitungsdaten? auswahlen.

Menüpunkt Rufdaten? auswählen.

Menüpunkt Rufzuordnung? auswählen.

neu: Gruppenruf? auswahlen.

Sie k6nnen zwischen Rufgruppe l? und
Rufgruppe 2? wechseln und die Teilnehmer eintragen,
z. B. 0 und 1 in ,,Rufgruppe 1” und 2 und 3 in ,,Rufgruppe
2:’

Schließen Sie die Eintragungen mit der OK-Tasie ab.

Anzahl Tonrufe (Klingelzeichen) für Gruppenruf einstellen

Voraussetzung ist, daß Gruppenruf eingestellt 1st. Betrof-
fen sind die Teilnehmer der Gruppe 2, die nach der einge-
tragenen Anzahl der Tonrufe In die Signalasierung einbezo-
gen werden.

Prozedur einleiten mit +Aktion 1 auf Seite 54.

D(J1 Mentipunkt  Leitungsdaten? auswählen.

cTKzl Menüpunkt Rufdaten? auswtihlen

cI3Kzl Mentipunkt  Anzahl Rufzyklen? auswahlen.

i!!rJ1 Gewünschte Anzahl 1 bis 9 eingeben. Im Lieferzustand
ist 3 eingeslelll.



Betrieb  mehrerer Mobilteile

Vorzeitige Rufübernahme bei Gruppenruf ein-/ausschalten
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Voraussetzung ist, dalS Gruppenruf eingestellt ist. Betrof-
fen sind die Teilnehmer der Gruppe 2, die einen externen
Anruf vorzeitig entgegennehmen können, obwohl ihre
Mobilteile noch kein Signal bekommen haben. Sie ktinnen
die ,,Vorzeitige Rufübernahme” ausschalten. Im Lieferzu-
stand ist die ,,Vorzeitige Rufübernahme” eingeschaltet.

Prozedur einleiten mit *Aktion 1 auf Seite 54.

Menüpunkt Gerätedaten? auswählen.

Menüpunkt Vorzeitige Rufübernahme? auswählen.

Je nach Status, Ausschalten? oder Einschalten? aus-
wählen.

h Am Basistelefon können Sie einen Anruf vorzei-
tig entgegennehmen indem Sie

l den Hörer abnehmen und
die a-Taste drücken.

l die Lautsprecher- und die
m-Taste drücken.

., __~ ..- --.<_  - _...----.. -..



Externgespräch intern übergeben:

-
Externgespräch bei Anklopfen

übernehmen:

Intern Rücksprache halten:

Lautstärken einstellen:

Kurzbedienungsanleitung  Basistelefon

Kurzbedienungsanleitung Basistelefon

Gespräch entgegennehmen: Ruf ertont: Hörer abheben oder Lautsprechertaste @
drücken. Siehe auch + Seite 28.

Gespräch nach extern: Hörer.+heben oder Lautsprechertaste @ drücken,
dann ’ ’$J Rufnummer Wahlen (alternativ: Telefonbuch
oder Zrelwahltaste  verwenden).

1’1Oder: $J Rufnummer wählen, dann Hörer abheben oder
freisprechen.

Siehe auch + Seite 29, + Seite 30 und + Seite 31.

Internes Gespräch: @ drücken, dann (11...m interne Rufnummer wählen.
Ausführliches auf + Seite 33.

Wahlwiederholung manuell: Hörer abheben oder Lautsprechertaste @ drücken,
dann @ drücken. Ausführliches auf + Seite 29.

Wahlwiederholung automatisch: Nachdem die Rufnummer eingegeben wurde @ drük-
ken, Menüpunkt Autom. Wahlwdh. ein? Wahlen  und
mit (J1 bestätigen. Ausfuhrloches auf + Seite 30.

Zielwahltasten speichern: @ drücken, Menüpunkt Zielwahltaste speichern?
wählen, Zielwahltaste YO drücken q Rufnummer ern-
geben und mit (JI speichern. Siehe auch + Seite 46.

@ drücken, dann (II.. @ Interne Rufnummer Wahlen.
Vor oder nach Melden des Internen Teilnehmers Hörer
auflegen - oder @ drücken Siehe auch + Seite 37.

Ruf ertönt: Horer p abheben oder Lautsprechertaste
@ drucken. u drücken, um Gespräch sofort zu über-
nehmen oder Horer auflegen -,Wiederanruf abwar-
ten. Ausführliches auf + Seite 28.

@ drucken, dann (11. .(6) interne Rufnummer Wahlen.
Rücksprache mit internem Teilnehmer halten. @ druk-
ken, um zum wartenden Externgesprach zuruckzuschal-
ten. Siehe auch + Seite 36.

Die Läutstärken für Hörer, Tonruf (Klingelzeichen) und
Lautsprecher werden mit den Tasten @ oder 3 tempo-
rar geregelt Siehe auch + Seite 39 und + Seite 41.
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Stichwortverzeichnis

A
Abgehende Gespräche,extern . . . . . . . . . . . . . . 29
Alphanumensche  Tastatur .................... 25
Amtsberechtigung

Internberechtigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52
Kommende Berechtigung ...................... 52
Vollamtsberechtigung .......................... 52

Amtskennzahl (AKZ) ............................... 19
Anklopfen beantworten ........................... 28
Ankommende Gespräche ......................... 28
Anruf

von extern ........ .............................. 28
von intern ........................................... 28

Anschluß besetzt ........................................ 29
Ansprechpartner ............................................ 7
Aufstellflache ................................................. 4
Aufstellort ..................................................... 4
Automatische Leitungsbelegung ein-/
ausschalten ................................................... 43
Automatische Wahlwiederholung ................. 30

B
Babyruf .................................................... 48
Basistelefon

Aufstellflache ....................................... 4
Aufstellort ............................................ 4
Freisprechen ....................................... 34
Gruppenruf ...................................... 54
Inbetriebnahme ............................... 1
Interntaste ...................................... 33
Kurzbedrenungsanlertung ................ 57
Lauthören ..................................... 34
Lautstärke regeln .................... ....... 34
Lieferzustand ... . . .......................... 23
Rufiibernahme  vorzeitige . . . . . . . . . . . . . . 56
Rufzuordnung ..... ......................... 54
Sammelruf ..................................... 55
Signaltaste .......................................... 34
sperren .............................................. 48
Stummschalten ...................................... 34

Basistelefon anschließen ................................ 2
Batterieanzeige ................................. 47
Batterien einlegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
Beenden, Gespräch ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28
Beschriftungskarte ................................. 6

D
Direktrufnummer

gesperrtes Basistelefon .......................... 32
löschen .................................................. 49
speichern ......... ....... ............................. 48

Display
bei Amtsblerechtrgung ............................. 53
bei Rufnummernsperre .......................... 53
bei Systernsperre .................................... 53
bei Telefonsperre .................................... 53
Kontrast einstellen .................................. 40

Dreierkonferenz ........................................... 38

E
Einstellen

Automatrsche Lertungsbelegung . . . . . . . ..4 3
Batterreanzetge .............................. .47
Drsplaykontrast . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -40
Entgeltanzeige (Gebuhrenanzeigc) . . . 44
Entgeltanzeige Vorgesprach . . . . . . . . . . . ..4 5
Entgeltfaktor (Gebührenfaktor) ........... .44
Entgeltsurnme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..4 5
Fehlerton .......... . . . . . . . . . . . . ..4 2
Gesprtichsdaueranzeige . . . . . . . . . . . . . . . . ..4 3
Gesprachseinheitenanzeige .............. ..4 4
Gesprachseinheitensumme ................. .45
Gruppenruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55
Hörerlautstärke .................................. 41
Melodie fur Halten ............................... 42
PIN .................................................. 22
Positiver Qurttungston ..................... ..4 2
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Sprache ......................................... 47
System-Code ........... ........................ 22
Systemsperre ............................... .51
Tastenquit.tungston ... ........................ 41
Tonruf (Klingelzeichen) ........................ ..3 9
Tonrufklang ........................................... 39
Tonrufmelodie ....................................... 40

Eintrag, Telefonbuch
andern .................................................. 26
löschen ................................................... 27
speichern .............................................. ..2 5

Entgeltanzeige (Gebührenanzeige) ............... .44
Entgeltanzeige vorheriges Gespräch ......... 45
Entgeltfaktor engeben ................................ 44
Entgeltsumme einstellen, laschen .............. 45
Entsorgung ................................................ 10
Extern, abgehende Gesprache ..................... .29
Externer Anruf .............................................. .28
Externer Teilnehmer, Dreierkonferenz ......... .38

F
Fehlerton ein-/ausschalten ....................... 42
Freisprechen ................................................ .34

58



Stichwortverzeichnis

G
Garantie ..................................................... 10
Gebührenanzeige ................................... 44
Gebührenfaktor eingeben ................... 44
Geratesteuerung mit Tonwahlverfahren ...... 31
Gespräch

abgehend ......................................... 29
ankommend ........................................ 28
beenden ..................................... 28, 32, 33
entgegennehmen .................................. 28

Gesprächsdaueranzeige .............................. 43
Gesprächseinheitenanzeige ....................... 44
Gesprächseinheitensumme einstellen,
löschen ....................................................... 45
Gesprächsübergabe ..................................... 37
Grundeinstellungen

Amtskennzahl (AKZ) ............................. 19
Impulswahlverfahren (IWV) .............. .3, 16
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